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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

obwohl die Weihnachtsfeiertage schon eine Weile vorüber und auch die Tage des 
Januars gezählt sind, hatten wir in diesem Winter bisher keine nennenswerten 
Niederschläge, - schade! 
Sie meinen jetzt vielleicht: „Es passt, wie es ist. Ich brauche keine hohen Nieder-
schläge!“ 
Nun, die Zuständigen für den Ski-Lift-Betrieb am Monte Sperlasso und die Loi-
pen-Spurer beim TV Velburg warten auf den Schnee und die jungen und älteren 
Ski-Freunde ebenso. Sie sind für den Ansturm der Wintersportler vorbereitet. Mit der 
Übernahme der ehemaligen Kreisstraße NM 43 (die am Ski-Lift vorbei führt) durch die 
Stadt Velburg, ist auch die Zuständigkeit für das Verkehrsrecht beim Ski-Lift auf die 
Stadt Velburg übergegangen. Das heißt, dass auch die Verkehrsregelung in der Nähe 
zum Ski-Lift mitsamt der bisher so „problembehafteten“ Parkplatz-Regelung, sowie 
der Fahrtrichtung des Autoverkehrs und manch anderes bei der Stadt Velburg liegt.

Aber, der Winter hat viele Facetten: Seit ich vor 24 Jahren mit dem Bürgermei-
steramt in Velburg auch die Verantwortung für unsere Trinkwasserversorgungs-
anlage übernommen habe, erlebe ich unsere Jahreszeiten – darunter auch den 
Winter - noch viel intensiver und bewusster, vor allem auch unter dem Aspekt 
der Niederschläge. 
Der Grundwasserkörper, der unsere Trinkwasser-Reserven darstellt, wird einzig 
und allein durch die Jahres-Niederschläge gespeist, wobei die Winterniederschläge 
in unseren geografi schen Breiten erfahrungsgemäß immer am ergiebigsten waren. 
Seit einigen Jahren allerdings sind die Winter bei weitem nicht mehr so schneereich 
bzw. niederschlagsreich, wie man sich dies für eine Wasserversorgung wünscht. 
Eine kürzlich im ARD-Fernsehen gezeigte Deutschland-Karte hat belegt, dass 
in zirka 25-cm-Bodentiefe die Durchfeuchtung des Bodens aktuell recht gut ist, 
wohingegen in 180 cm Tiefe bedenkliche Boden-Trockenheit herrscht. Es gibt 
also kaum Wasser bzw. Feuchtigkeit, die es schaff t, bis in die Grundwasser-Tiefen 
durchzudringen. So betrachtet wären ergiebige Niederschläge dringend nötig.

Andererseits bedeuten die Schneefälle nicht nur Niederschlag, sondern auch „schnee-
enge“ und manchmal glatte Straßen, sowie wild abfl ießendes Schmelzwasser und 
nicht selten Dachlawinen. Obendrein leiden unsere Straßen unter dem Frost und 
meine Mitarbeiter am Bauhof haben anstrengenden Winterdienste und Bereitschafts-
stunden zu leisten. Also, warten wir einfach ab, was uns der Winter noch so bringt. 
Schnee oder Regen, wir sind für alle Fälle gut vorbereitet! 

Für kommunalpolitisch interessierte Bürgerinnen und Bürger werden die kom-
menden Wochen auch aus einem anderen Grund interessant, denn bis zum 15. März 
2020 fi nden – wie schon jedes Jahr - elf Bürgerversammlungen statt und heuer gibt 

es zusätzlich ungewöhnlich viele Wahlveranstaltungen im Vorfeld der nächsten Kommunalwahl am 15. März. An 
diesem Wahltag geht es um nichts Geringeres als um die Zukunft unserer Gemeinde, und die ist für uns alle von 
größter Bedeutung. Deshalb meine Bitte: Besuchen Sie doch in Ihrem eigenen Interesse Ihre Bürgerversammlung 
und die Wahlveranstaltungen. 

Grußwort Bürgermeister

 
 
 

Monte Sperlasso

Wintersicherung der Rathaus-Zinnen

Der sparsame Winterdienst
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Da sich diesmal für die Wahl zum Stadtrat mehr als 100 Kandidatinnen und Kandidaten bewerben, rechnet die 
Wahlleitung mit einer überdurchschnittlich hohen Briefwahlbeteiligung. 
Besonders wichtig ist dabei, dass auch bei der Ausübung der Briefwahl Ihr sehr wertvolles Recht auf individuelle 
und geheime Wahl gewährleistet ist. Gehen Sie bitte sorgfältig und selbstbewusst mit Ihrem persönlichen Recht 
um und lassen Sie sich bitte nicht darauf ein, wie in einem Spiel an einem runden Tisch an einer gemeinsamen 
Wahl-Aktion teilzunehmen. - Es geht um Ihr individuelles Wahlrecht!

Im gleichen Zeitraum wie die kommunalpolitischen Veranstaltungen, also im 1. Quartal des Jahres, fi nden in vielen 
unserer ehrenamtlich organisierten Vereine die wichtigen Jahreshauptversammlungen statt. Allein unsere Freiwil-
ligen Feuerwehren sind mit 10 Jahreshauptversammlungen in jeder ehemals selbstständigen Gemeinde vertreten. 
Unsere Vereine leisten bekanntlich eine unschätzbar wichtige Arbeit für unsere Gemeinde, weil sich die Mitglieder 
aus eigenem Antrieb und Idealismus in unserer Gemeinde wirkungsvoll engagieren und in der Gesamtheit unserer 
großen Vereinsfamilie ein vielfältiges Freizeitangebot für Jung und Alt auf die Beine stellen.
Der Stadtrat der Stadt Velburg hat auf Vorschlag der Verwaltung die Richtlinie zur Förderung unserer Vereine 
überarbeitet. Demnach dürfen alle Vereine mit größerer Mitgliederzahl, mit separater Kinder-, Jugend- und Seni-
oren-Arbeit oder gar eigenen Kinder-, Jugend- und Senioren-Abteilungen eine spürbar höhere Förderung erwarten 
als bisher. Die Formulierung der neuen Förderrichtlinie fi nden Sie auf unserer Homepage unter: https://velburg.
de/hp9863/Buergerservice.htm
Wir wollen mit der verbesserten Förderung nicht nur unsere Wertschätzung 
für die großartige Arbeit unserer Vereine zum Ausdruck bringen, sondern 
gleichzeitig auch die Motivation für die künftige Vereinsarbeit stärken.   
Darüber hinaus ist da auch noch der Fasching mit all seinen Verlockungen 
und Terminen. Einen von mehreren Höhepunkten gibt es dann am Faschings-
sonntag mit dem Gaudi-Wurm in Velburg. Schon heute bedanke ich mich bei 
allen, die diesen alten Brauch in Velburg mit viel Hingabe, Witz und Phantasie 
am Leben erhalten und immer wieder zum Leuchten bringen.

Aktuelle Information zur „überraschenden Wende im Fernwärme-Streit 
am Finkenherd Velburg“:
Hierzu informierten die regionalen Medien am 23. November 2019 und auch später noch. Dabei wurde auf die 
Äußerungen von Herrn Walter von der Walter Ingenieure GmbH Bezug genommen und explizit darauf hingewie-
sen, dass eine Stellungnahme seitens der Stadt Velburg zu diesem Zeitpunkt nicht vorlag. Deshalb hier einige 
ergänzende Anmerkungen zu den zwei Sachverhalten, die beim letzten Gerichtstermin behandelt und erfreulicher 
Weise abgeschlossen werden konnten: 

Zum einen ging es darum, dass die Stadt Velburg, die nach ihrer Auff assung 
nicht vertragskonforme Wärmelieferung mehrmals erfolglos beanstandet 
hatte und letztlich den Wärmelieferungsvertrag fristlos kündigte. Die Firma 
Walter Ingenieure GmbH jedoch wollte gerichtlich feststellen lassen, dass 
die Kündigung unwirksam sei und die Stadt Velburg zudem einen Scha-
densersatz für eventuelle Leitungsschäden zu leisten hätte. (Streitwert 
über 100.000 Euro) 
Zum anderen forderte die Firma Walter Ingenieure GmbH einen Schadens-
ersatz von der Stadt Velburg, weil diese angeblich nicht in der Lage bzw. 
nicht willens sei, die vereinbarte Anzahl von Grundstücksanschlüssen für 
das Fernwärme-Heizwerk am Finkenherd zu organisieren. (Streitwert über 
500.000 Euro) 
Meines Erachtens soll es jetzt nicht darum gehen, sich nachträglich in 
der Öff entlichkeit als Sieger oder Verlierer eines Verfahrens darzustellen, 
wenn man vor Gericht einem Vergleich zugestimmt hat. Ein Vergleich ist 
seiner Natur nach ein Kompromiss, der von beiden Teilen Zugeständnisse 
verlangt. Und hierzu darf ich knapp anmerken, dass ich meine Zustimmung 

zum Vergleich vor Gericht sofort, das heißt, ohne Bedenkzeit und ohne vorherige Rücksprache mit dem Stadtrat 
geben konnte. Dies mag erkennen lassen, dass sich die Interessen der Stadt Velburg, im vom Gericht formulierten 
Gesamt-Vergleich, deutlich widerspiegelten und gut akzeptabel wiederfanden. 
Ich denke, beide Parteien können auf ihre Art mit dem Ergebnis sehr zufrieden sein. 
So, das war´s für heute. Passen Sie gut auf sich auf und genießen Sie die ereignisreichen Wochen! 

Mit den besten Wünschen 
Ihr Bürgermeister

Bernhard Kraus   
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Gemeindeentwicklungskonzept Velburg;
Vorstellung des fi nalen Konzeptes durch

die Firma CIMA
Das Büro CIMA hat das Gemeindeentwicklungskonzept 
(GEK) Velburg die letzten Monate erarbeitet.
Dazu wurden verschiedene Workshops mit dem Stadtrat 
und der Verwaltung abgehalten. Zudem wurden die Bür-
ger/-innen anhand mehrerer Bürgerversammlungen in den 
Ortsteilen mit einbezogen.
Dem Stadtrat, sowie der Verwaltung wurde das GEK Velburg 
mit Leitbild, Strategie und Maßnahmen nun vorgestellt.

Bund-Länder-Städtebauförderprogramm 
Kleinere Städte und Gemeinden;

Deusmauer; Bedarfsmitteilung 2020
Der Förderbedarf im Rahmen des Städtebauförderpro-
gramms Kleinere Städte und Gemeinden für das Jahr 2020 
ist zu beantragen. Die Maßnahmen, die sich bereits in der 
Durchführung befi nden bzw. die geplanten Maßnahmen, 
die Kostenansätze und der beabsichtigte Zeitplan der Ver-
wirklichung ist festzulegen.

Die aufgeführten Maßnahmen werden in der vorgesehenen 
Zeitplanung im Städtebauförderprogramm fortgeführt. Die 
Stadt wird die erforderlichen Eigenmittel im Haushaltsplan 
ansetzen und bei der mehrjährigen Finanzplanung berück-
sichtigen.

Bund-Länder-Städtebauförderprogramm 
Kleinere Städte und Gemeinden;

Soziale Stadt; Bedarfsmitteilung 2020
Der Förderbedarf im Rahmen der Sozialen Stadt für das 
Jahr 2020 ist zu beantragen. Die Maßnahmen, die sich 
bereits in der Durchführung befi nden bzw. die geplanten 
Maßnahmen, die Kostenansätze und der beabsichtigte 
Zeitplan der Verwirklichung ist festzulegen.

Stadtratssitzung  vom
11. Dezember 2019

 förderfähige Kosten in Tsd. EUR 

angemeldete Einzelmaßnahmen                      
z.B.   Sanierungsgebiet II 

voraus-
sichtlich 

insgesamt 
förderfähig 

davon 
bisher 
bereits 

bewilligt 

vorgesehen 
im 

Programmjahr 
vorgesehen in den drei 
Fortschreibungsjahren 

     

   2020 2021 2022 2023 

Entwicklungsbereich Deusmauer          

1. Neugestaltung Ortsmitte            

1. Ausbaustufe            

Sanierung Dorfstadl; Gehweg Kölbl 
Anwesen, Nr. 4.2  70    70         

2. Neugestaltung Ortsmitte            

2. Ausbaustufe          

Abbruch Rosengasse 1, Nr. 4.3  100        100   

3. Neugestaltung Ortsmitte            

3. Ausbaustufe          

Neubau Gebäude, Straßenraumgestaltung 
Nr. 4.4  500          500 

4. Touristische Einrichtungen 100    20   50 30   

Infostelle Deusmauerer Moor, Nr.  5.1               

Lfd. wiederkehrende Leistungen            

5.  Kleinbeträge 40    10   10 10 10 

Bürgerbeteiligung, Bauberatung, Nr.   1.3         

Gesamtsumme 810  100 60 140 510

 

Die aufgeführten Maßnahmen werden in der vorgesehenen Zeitplanung im Städtebauförder-
programm fortgeführt. Die Stadt wird die erforderlichen Eigenmittel im Haushaltsplan ansetzen und 
bei der mehrjährigen Finanzplanung berücksichtigen. 

 
Bund-Länder-Städtebauförderprogramm Kleinere Städte und Gemeinden; 

Soziale Stadt; 
Bedarfsmitteilung 2020 

 
Der Förderbedarf im Rahmen der Sozialen Stadt für das Jahr 2020 ist zu beantragen. Die 
Maßnahmen, die sich bereits in der Durchführung befinden bzw. die geplanten Maßnahmen, die 
Kostenansätze und der beabsichtigte Zeitplan der Verwirklichung ist festzulegen. 

 förderfähige Kosten in Tsd. EUR 

angemeldete Einzelmaßnahmen                      
z.B.   Sanierungsgebiet II 

voraus-
sichtlich 

insgesamt 
förderfähig 

davon 
bisher 
bereits 

bewilligt 

vorgesehen 
im 

Programmjahr 
vorgesehen in den drei 
Fortschreibungsjahren 

     

   2020 2021 2022 2023 

Sanierungsgebiet "Altstadt" /Soziale Stadt         

1. VB:  Neugestaltung Untere Gasse, Nr. 42   
     2.000   50 50 900 1.000

2. BM: Schön Anwesen, Nr. 43 
     1.500  20      

3. BM: Sanierung Rathaus - barrierefrei, Nr. 
39                     1.800  80    1.000

4. VB: Stadttor 
    Konzeptentwicklung, Nr. 38 100  50      

5. VB: Impulsprojekt Stadtplatz 9 
    statisches Gutachten, Nr. 28 10  10     

6. VB: Einzelhandelsentwicklungskonzept - 
    Maßnahmen, Nr. 41 20  20     

7. VB: Umgestaltung St.-Anna-Platz, Nr. 44 500  20     

8. VB: Grünflächenkonzept Altstadt, Nr. 40 800        800

         

Lfd. wiederkehrende Maßnahmen         

9. Kommunales Förderprogramm 100  25 25 25 25

10. Kleinbeträge (Städtebaul. Beratungen/ 
                     Sanierungsberatungshonorar) 60  15 15 15 15

11. Städtebauliche Untersuchungen u. 
      Prozessbegleitung Soziale Stadt 40  10 10 10 10

12. Aktions- und Verfügungsfonds 40  10 10 10 10

Gesamtsumme 6.970  310 110 960 2.860

 

Die aufgeführten Maßnahmen werden in der vorgesehenen Zeitplanung im Städtebauförder-
programm fortgeführt. Die Stadt wird die erforderlichen Eigenmittel im Haushaltsplan ansetzen und 
bei der mehrjährigen Finanzplanung berücksichtigen.

Die aufgeführten Maßnahmen werden in der vorgesehenen 
Zeitplanung im Städtebauförderprogramm fortgeführt. Die 
Stadt wird die erforderlichen Eigenmittel im Haushaltsplan 
ansetzen und bei der mehrjährigen Finanzplanung berück-
sichtigen. 

Einfache Dorferneuerung Günching;
Dorferneuerungsplan

Für die Maßnahme einfache Dorferneuerung Günching wurde 
durch das Planungsbüro Neidl+Neidl der Dorferneuerungsplan 
in enger Zusammenarbeit mit der Bürgerschaft aus Günching 
ausgearbeitet. Der Plan und die geplanten Maßnahmen dazu 
wurden nun dem Stadtrat vorgestellt, bevor diese dem Amt 
für ländliche Entwicklung Oberpfalz (ALE) zur Genehmigung 
vorgelegt werden.
Folgender Maßnahmenkatalog wurde erstellt. Nicht alle Maß-
nahmen werden umgesetzt werden können, um jedoch eine 
eventuelle Förderung zu erreichen, müssen alle Maßnahmen 
beim ALE eingereicht werden:
Dorfhaus:
Verbesserung für die zukünftige Nutzung; Anbau einer Über-
dachten Terrasse und Lagerraum, barrierefreier Zugang
Baukosten: 245.000 €, brutto (geschätzt)
Umfeldgestaltung Dorfhaus
Baukosten: 425.000 €, brutto (geschätzt)
Radweg 
Schaff ung eines Radweges entlang der Staatsstraße Richtung 
Neumarkt; Problem ist hier jedoch die mangelnde Abgabebe-
reitschaft der Grundstückseigentümer
Baukosten: 985.000 €, brutto (geschätzt)

Stadtratssitzung  vom
09. Januar 2020
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Ortsmittegestaltung, „Neue Ortsmitte“
Verlegung des Spielplatzes in die Ortsmitte, Kriegerdenkmal 
in den Pfarrgarten verlegen, neuer Bolzplatz und Schaffung 
weiterer Freizeit- und Aufenthaltsmöglichkeiten für alle Gene-
rationen, Straßenbaumaßnahmen in diesen Bereich
Baukosten: 340.000 €, brutto (geschätzt)
Umfeldgestaltung Feuerwehrhaus 
Verbesserung der Bushaltestelle, Verlegung der Container, 
neues Pflaster vor dem Feuerwehrhaus und Schaffung wei-
terer Parkplätze am Feuerwehrhaus
Baukosten: 280.000 €, brutto (geschätzt)
Neuer Containerstellplatz
Auf einem städtischen Grundstück außerhalb der Ortschaft 
soll der neue Containerstellplatz mit eventuellen Grüngutcon-
tainer entstehen, Problem hier ist die Kontrolle von möglichen 
Verstößen gegen das Abfallrecht und dass der Stellplatz nicht 
mehr gut zu Fuß erreichen ist
Baukosten: 65.000 €, brutto (geschätzt)
Ausbau Ortsstraßen
Hauptstraße, Baukosten: 665.000 €, brutto
Krondorfer Straße, Baukosten: 240.000 €, brutto
Schmiedgasse, Baukosten: 176.000 €, brutto
Einmündung Buchfelder Straße, Baukosten: 100.000 €, 
brutto
Bergstraße, Baukosten: 570.000 €, brutto
Lückenschluss des Gehweges Ringstr./Am Eichelberg, Bau-
kosten: 105.000 €, brutto
Verkehrskonzept
Erstellung durch ein Fachplanungsbüro
Sanierung Feuerlöschteich
Alter Bolzplatz
Ortsdurchgrünung
Wanderweg Eichelberg/Panzeranger
Trafohäuser
Änderungs- und Ergänzungswünsche zum Konzept:
Auf Vorschlag von Bürgermeister Kraus wird die Sanierung 
der „Dürner Straße“ in den Maßnahmenpunkt „Ausbau Orts-
straßen“ aufgenommen. 
Dem Dorferneuerungsplan Günching wurde mit den vorge-
schlagenen Maßnahmen zugestimmt.

Kinder- und Jugendplan der Stadt Velburg
Kinder- und Jugendarbeit ist eine Pflichtaufgabe der Kom-
munen. Die Stadt Velburg stellt sich dieser Verantwortung. 
Um eine aktuelle Grundlage für künftige Schwerpunkte in der 

Kinder- und Jugendpolitik in der 
Stadt Velburg zu erhalten, hat 
die Stadt Velburg am 12. Juli 
2019 unterstützt von der Kom-
munalen Jugendarbeit im Land-
kreis und dem Kreisjugendring 
im Pfarrheim in Velburg ein sehr 
gut besuchtes Jugendforum 
veranstaltet. 
In fünf Arbeitsgruppen (1. Frei-
zeit/Ferienprogramm, 2. Zu-
kunft, 3. Stadtentwicklung, 4. 
Treffpunkte, 5. Wenn ich Bür-
germeister wäre…) wurden von 

den jungen Leuten die aktuelle Situation in Velburg bewertet, 
sowie Ideen und Vorschläge für die Zukunft gesammelt. Die 
Ergebnisse des Jugendforums wurden von einem neu ge-
schaffenen Fachbeirat weiterentwickelt. Zu den Fachbeiratssit-
zungen wurden Vertreter der Jugendlichen, Vereinsmitglieder, 
Beteiligte aus dem Ferienprogramm, sowie Mitglieder aus 
dem Stadtrat eingeladen. Von Juli bis Dezember 2019 haben 
insgesamt vier Fachbeiratssitzungen stattgefunden. Geleitet 
wurden die Sitzungen vom Kreisjugendpfleger, Herrn Oliver 
Schmidt.
In den Fachbeiratssitzungen wurden die Ergebnisse des 
Jugendforums zunächst alle gesichtet und strukturiert. Die 
Vorschläge und Ideen wurden präzisiert, priorisiert und z.T. 
ergänzt. 
Folgende Projekte wären wünschenswert:
Erneuerung der Kinderspielplätze
Unter anderen sollen die Kinderspielplätze in Velburg, sowie in 
den Ortschaften erneuert werden und mit neuen Spielgeräten 
ausgestattet werden (z.B. Spielgeräte für Balance, Wasser-
spiele, Klettergeräte, …). Die Spielplätze sollen abenteuer-
licher und attraktiver gestaltet werden. Außerdem wurden die 
nicht vorhandenen Abfallbehälter bemängelt. 
Mehrgenerationenpark im Stadtpark 
Ein weiterer Verbesserungsvorschlag aus diesem Gremium 
war der Mehrgenerationenpark im Stadtpark in Velburg (sog. 
„Utzwiese“). Hier wäre es denkbar, dass ein Kneippbad, ein 
Volleyballplatz, ein Schachspielfeld mit großen Spielfiguren 
oder/und ein Sinnespfad errichtet wird/werden. Möglich wäre 
auch eine Errichtung von Fitnessgeräten für jede Generation.  
Für die Besucher sollen Bänke und Sitzgruppen aufgestellt 
werden. 
Grillplatz am „Herz-Jesu-Berg“
Die Jugendlichen aus der Stadt Velburg wünschen sich einen 
Partyraum, in dem sie ungestört sein können und einmal eine 
Party veranstalten können. Hierzu kam der Vorschlag, den 
Grillplatz am Herz-Jesu-Berg herzurichten und ein Gebäude 
mit einer Küche zu errichten. Zusätzlich sollen die bereits 
vorhandenen Sanitäranlagen erneuert werden.
Stadt Velburg - App
Thematisiert wurde auch die Digitalisierung. Hierbei wurde 
besprochen, welche Informationen wichtig sind. Genannt wur-
den unter anderem folgende wichtige Inhalte: Veranstaltungs-
kalender, Busfahrpläne (Nachtbus, Rufbus, Mitfahrbörse), 
Bekanntmachung der Öffnungszeit der Velburger Geschäfte, 
Müllabfuhrtermine, städtische Formulare (SEPA-Mandat, Ein-
zugsermächtigung, usw.), Fundsachen, Meldemöglichkeiten 
für defekte Straßenlaternen, Notdienstkalender der Ärzte, 
Straßensperrungen, Wettermeldungen, Stellenanzeigen. 
Jugend- und Seniorentreff
Wie bereits im Jugendforum, sowie in den vergangenen 
Fachbeiratssitzung angesprochen, wünschen sich die Kinder 
und Jugendlichen einen Ort zum Treffen (sog. Jugendtreff). 
Dieses Projekt könnte im Wieserhaus/-anwesen verwirklicht 
werden. Man könnte hier einen Treff für Jung und Alt in Form 
eines „Generationenraums“ errichten. 
Herr Bürgermeister Kraus schlug in der letzten Fachbeirats-
sitzung vor, die alte Knabenschule in Berngau mit einem 
organisierten Bus zu besichtigen. Hierbei handelt es sich um 
ein Haus für Generationen, Kunst und Kultur (nähere Infor-
mationen erhalten Sie unter: https://berngau.de/hp15155/Alte-
Knabenschule.htm). Die Besichtigung findet voraussichtlich 
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am 31.01.2020 statt. 
Um in der Kinder- und Jugendarbeit einen Fortschritt zu 
machen, ist der Kinder- und Jugendplan als Grundlage ei-
ner eigenständigen und vorausschauenden Jugendpolitik 
notwendig. 
Der Stadtrat stimmte zu, den vorgelegten Kinder- und Jugend-
plan zu genehmigen. Zur Klärung der weiteren Vorgehens-
weise wird ein Arbeitskreis, bestehend aus den städtischen 
Jugendbeauftragten und 6-8 Jugendlichen aus dem Gemein-
debereich gegründet. 

Bauangelegenheiten
• Bauantrag für Umbau einer Scheune zu einem Wohnhaus 
in Deusmauer; 
Hier: Abstandsflächenübernahme durch Stadt Velburg auf 
Fl.-Nr.: 755/17 Gem. Deusmauer
• Gegen den Bebauungsplan „Neubau EDEKA Markt“ mit 
paralleler FNP Änderung Deckblatt 35 der Gemeinde Dei-
ning werden seitens der Stadt Velburg keine Einwendungen 
erhoben
• Gegen den Bebauungsplan „allgemeines Wohngebiet Morit-
zenberg“ der Stadt Parsberg werden seitens der Stadt Velburg 
keine Einwendungen erhoben.

Bebauungsplan „Günching Ost“ mit paralleler 
Flächennutzungsplanänderung Deckblatt 41; Sat-

zungs- und Feststellungsbeschluss
Den ausgearbeiteten Vorschlägen zu den jeweiligen Ein-
wänden der Fachstellen und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange und der Öffentlichkeit, den Bebauungsplan Allge-
meines Wohngebiet 
„Günching Ost“ betref-
fend wird – sofern nicht 
durch Einzelbeschluss 
beschlossen - beigetre-
ten und diese wurden 
zum Beschluss erhoben 
und zugestimmt. 
Die Stadt Velburg er-
lässt folgenden Bebau-
ungsplan mit integriertem 
Grünordnungsplan „Gün-
ching Ost“ in der Fas-
sung vom 09.01.2020, als 
Satzung.
§ 1 Gegenstand und Be-
standteile der Satzung
Die Bestandteile der Sat-
zung, sind:
 - Teil A: Planzeichnung mit Legende (und Verfahrensver-
merken)
 - Teil B: Textliche Festsetzungen
Weitere Bestandteile des Bebauungsplanes sind:
 - Teil C: Hinweise und Empfehlungen
 - Teil D: Begründung mit Umweltbericht
Anlagen: 
- Berichtigung Flächennutzungsplan
- Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Gün-
ching Ost“ in der Stadt Velburg, Büro Geoversum, Cham, 
Stand 22.07.2019
- Blendgutachten – Analyse der potentiellen Blendwirkung 

 
 

 
 

Baugebiet Günching Ost 
Erschließungsplanung 

 
Parallel zur Bauleitplanung Baugebiet Günching-Ost wurde die Erschließungsplanung durch 
das Ingenieurbüro BBI, Regensburg erstellt. Die Details dazu wurde dem Stadtrat in einer 
gemeinsamen Fraktionssitzung am 07.01.2020 vorgestellt. 

Als nächstes erfolgt die Ausschreibung der Erschließungsarbeiten und die Vergabe der 
Arbeiten soll in der März-Sitzung des Stadtrates erfolgen. Als Zeitfenster für die 
Baumaßnahmen wird April 2020 bis Dezember 2020 angegeben. 

 

Kosten: 

Abwassertechnische Erschließung:  785.000 €, brutto 

Wassertechnische Erschließung:  140.000 €, brutto 

Straßenbau:     470.000 €, brutto 

Der Stadtrat stimmte der Erschließungsplanung zum Baugebiet Günching Ost zu. Die 
Verwaltung wurde beauftragt die Arbeiten auszuschreiben. 

 
 
 

einer bestehenden PV-Anlage auf ein Neubauvorhaben in 
Günching in der Oberpfalz (Bayern), Fa. SolPEG GmbH, 
Hamburg, Stand 04.07.2019

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des verbindlichen Bauleitplans 
(Fl.-Nrn. 95 (TF), 103 (TF), 91/3 (TF) der Gemarkung Gün-
ching), ist in der Planzeichnung (Teil A) festgesetzt.

Baugebiet Günching Ost
Erschließungsplanung

Parallel zur Bauleitplanung Baugebiet Günching-Ost wurde 
die Erschließungsplanung durch das Ingenieurbüro BBI, Re-
gensburg erstellt. Die Details dazu wurde dem Stadtrat in einer 
gemeinsamen Fraktionssitzung am 07.01.2020 vorgestellt.
Als nächstes erfolgt die Ausschreibung der Erschließungsar-
beiten und die Vergabe der Arbeiten soll in der März-Sitzung 
des Stadtrates erfolgen. Als Zeitfenster für die Baumaßnah-
men wird April 2020 bis Dezember 2020 angegeben.
Kosten:
Abwassertechnische Erschließung: 785.000 €, brutto
Wassertechnische Erschließung: 140.000 €, brutto
Straßenbau: 470.000 €, brutto
Der Stadtrat stimmte der Erschließungsplanung zum Bauge-
biet Günching Ost zu. Die Verwaltung wurde beauftragt die 
Arbeiten auszuschreiben.

Bebauungsplan Finkenherd Süd; 4. Änderung
des Bebauungsplanes Finkenherd Süd nach 
§ 13 a der Innenentwicklung; Billigungs- und

Auslegungsbeschluss
Sammelbeschluss
Den von der Verwaltung mit 
dem Planverfasser ausge-
arbeiteten Vorschlägen zu 
den jeweiligen Sachver-
halten wurden beigetreten 
und diese zum Beschluss 
erhoben und zugestimmt. 
Billigungsbeschluss Be-
bauungsplan:
Der Stadtrat billigte den 
vom Büro Bartsch ausge-
arbeiteten Entwurf inkl. Be-
gründung des Bebauungs-
planes 4. Änderung „Am 
Finkenherd Süd“ in der bei 
der Sitzung besprochenen 
Fassung vom 09.01.2020 
Die Verwaltung wurde be-
auftragt, die wiederholte 
Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB und die weitere 
Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB durchzuführen.

Nächste Stadtratssitzungen: 13.02.2020
Nächste Bauausschusssitzungen: 30.01.2020, 27.02.2020
(Änderungen vorbehalten) 

 
 

Bebauungsplan Finkenherd Süd; 4. Änderung des Bebauungsplanes Finkenherd Süd 
nach § 13 a der Innenentwicklung; Billigungs- und Auslegungsbeschluss 

 
Sammelbeschluss 

Den von der Verwaltung mit dem Planverfasser ausgearbeiteten Vorschlägen zu den 
jeweiligen Sachverhalten wurden beigetreten und diese zum Beschluss erhoben und 
zugestimmt.  

 

Billigungsbeschluss Bebauungsplan: 

Der Stadtrat billigte den vom Büro Bartsch 
ausgearbeiteten Entwurf inkl. Begründung des 
Bebauungsplanes 4. Änderung „Am Finkenherd Süd“ 
in der bei der Sitzung besprochenen Fassung vom 
09.01.2020  

Die Verwaltung wurde beauftragt, die wiederholte 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
und die weitere Beteiligung der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 
2 BauGB durchzuführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nächste Stadtratssitzungen: 13.02.2020 
Nächste Bauausschusssitzungen: 30.01.2020, 27.02.2020 
(Änderungen vorbehalten)  
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Informationen aus dem Rathaus

WICHTIGE INFORMATION 
ZUR VEREINSFÖRDERUNG

Frist für die Antragsstellung: 31.03.2020
Der Förderantrag bezüglich der Vereinsförderung 
für das Jahr 2019 ist bis spätestens 31.03.2020 
bei der Stadtverwaltung einzureichen.
(Übrigens: Für das Jahr 2019 ist bereits eine För-
derung nach der alten Richtlinie ausgezahlt. Somit 
kann der bis zum 31.03.2020 rückwirkend gestellte 
Förderantrag ausnahmsweise für das Jahr 2019 zu 
einer Förderung nach der alten und nach der neuen 
Regelung führen).
→ Hier finden Sie unter „Vereinsförderung“ die Richt-
linie und können den Förderantrag downloaden:
https://velburg.de/hp9863/Buergerservice.htm

Allgemeine Hinweise über die Festsetzung 
und Entrichtung der Grundsteuer 

für das Kalenderjahr 2020 
Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide 2020 wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2020 in gleicher Höhe wie im Vorjahr festgesetzt. 
Dies bedeutet, dass die Steuerpflichtigen, die keinen 
Grundsteuerbescheid in 2020 erhalten, im Kalender-
jahr 2020 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben. 
Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel ihres Jahresbe-
trages am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. Novem-
ber, vorbehaltlich einer anderen gesetzlichen/getroffenen 
Regelung, fällig. 
Der Grundsteuerbescheid und die Begründung hierzu 
können bei der Stadt Velburg, Steueramt, Hinterer Markt 
1, 92355 Velburg, eingesehen werden.

Ausschreibung zur Verpachtung 
des Kiosks auf dem Gelände 

des Naturbadesees in Altenveldorf
Die Stadt Velburg schreibt hiermit den Kiosk 
der Freizeitanlage „Badesee“, Seestraße 
18, 92355 Velburg / Altenveldorf für die Ba-

desaison 2020 zur Bewirtschaftung aus.
Für den Kiosk wird ein Pächter gesucht, der sich eigenver-
antwortlich um das leibliche Wohl der Gäste im Naturbad 
kümmert und im Namen der Stadt Velburg den Verkauf 
der Tickets betreibt. Der Kiosk hat eine Nutzfläche von 
ca. 50 Quadratmetern (Verkauf, Vorbereitung, Küche, und 
Kühlung) sowie eine Sitzfläche zur Bestuhlung für die Be-
wirtung der Gäste von ca. 120 Quadratmetern (teilweise 
überdacht). Die Betriebskosten für das Pachtobjekt sind 
separat zu entrichten und werden nach Ablauf der Saison 
in Rechnung gestellt.
Die Badesaison ist zeitlich von Mai bis September be-
grenzt. Je nach Wetterlage ist aber eine Änderung mög-
lich. Die regelmäßigen Öffnungszeiten des Kiosks sind an 

Haupt- und Nebenwohnsitz
Ort Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz Gesamt Gesamt HAW
Velburg 2120 108 2228
Dantersdorf 59 2 61
Schafhof 3 1 4
Windberg 7 0 7 2189
Reichertswinn 40 1 41
Diesenhof 20 1 21
Distlhof 3 0 3
Kirchenwinn 50 2 52
Neudiesenhof 1 0 1
Richterhof 10 0 10
St. Colomann 49 1 50
St. Wolfgang 32 0 32
Sommertshof 7 0 7 212
Günching 280 9 289
Federhof 3 2 5
Dürn 19 1 20
Hennenhof 4 0 4
Krondorf 42 0 42
Ollertshof 2 0 2 350
Deusmauer 474 6 480
Bogenhof 1 0 1 475
Lengenfeld 228 17 245
Harenzhofen 126 4 130
Matzenhof 16 0 16
Ostermühle 6 0 6
Weihermühle 12 0 12 388
Oberweiling 42 5 47
Altenveldorf 87 39 126
Finsterweiling 114 5 119
Halbe Welt 2 0 2
Haumühle 7 0 7
Hollerstetten 126 3 129
Regenfußmühle 9 0 9
Schallermühle 4 0 4 391
Mantlach 57 1 58
Vogelbrunn 39 1 40
Rammersberg 71 2 73 167
Prönsdorf 97 3 100
Albertshofen 57 1 58
Bernla 34 1 35
Richthofen 29 0 29 217
Ronsolden 150 2 152
Freudenricht 59 2 61
Pathal 24 0 24 233
Oberwiesenacker 279 5 284
Unterwiesenacker 253 6 259
Habsberg 14 0 14
Oberweickenhof 124 3 127
Richthof 1 0 1
Unterweickenhof 19 1 20 690

die Öffnungszeiten des Freibades von täglich 9:00 Uhr bis 
20:00 Uhr gebunden. Wünschenswert zum Betreiben des 
Kiosks sind Erfahrungen und Vorkenntnisse in der Gastro-
nomie oder vergleichbaren Bereichen. Notwendig sind die 
Nachweise über die Kenntnis der entsprechenden gesetz-
lichen und hygienerechtlichen Vorschriften.
Das idyllisch gelegene Naturbad mit einer Wasserfläche 
von ca. 10.000 Quadratmetern verfügt über eine große 
Wasserfläche mit der Unterteilung von Schwimmer- und  
Nichtschwimmerbereich mit kleiner Rutsche sowie zwei 
Becken für Kleinkinder. In der großen, um den Naturbade-
see angelegten Liegewiese sind ein Beachvolleyballfeld, 
eine Tischtennisplatte und ein kleiner Spielplatz integriert.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, erbitten wir Ihre 
Bewerbung bis zum 17.02.2020 an die Stadt Velburg, Hin-
terer Markt 1, 92355 Velburg.

Bei Fragen steht Ihnen Herr Queißner unter der 
Telefonnummer 09182/9302-33 oder per E-Mail 
an queissner@velburg.de gerne zur Verfügung.



9Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Januar 2020

 

Afghanistan; 1

Albanien; 
21

Arabische Republik Syrien; 18

Belgien; 1 Bosnien und 
Herzegowina; 3

Bulgarien; 22

China; 4

Dänemark; 
1

Eritrea; 5
Frankreich; 1

Griechenland; 
11 Indien; 5

Irak; 12 Irland; 2

Islamische Republik 
Iran; 2

Italien; 10
Kasachstan; 1

Kolumbien; 1

Kosovo; 1

Kroatien; 7
Kuba; 1

Lettland; 4
Litauen; 3

Niederlande; 3

Nigeria; 7
Nordmazedonien; 1

Österreich; 15
Philippinen; 3Polen; 23

Republik Korea; 2

Republik Moldau; 1

Rumänien; 63

Russische 
Föderation; 1

Serbien; 3
Singapur; 1

Slowakei; 5
Slowenien; 1

Südafrika; 
2

Thailand; 6
Tschechien; 11

Tunesien; 2
Türkei; 4

Ukraine; 8

Ungarn; 48

Usbekistan; 1

Vereinigte Staaten; 75

Vereinigtes 
Königreich; 10

Vietnam; 2

Staatsangehörigkeit in der Gemeinde Velburg

Bürgerversammlungen 2020

Im Gemeindebereich der Stadt Velburg werden im Jahr 2020 folgende 
Bürgerversammlungen abgehalten:

Ronsolden
Mantlach
Reichertswinn
Oberweiling	
Oberwiesenacker
Prönsdorf	
Deusmauer	
Günching	
Velburg	
Dantersdorf	
Lengenfeld

Bereich:
Mittwoch, 12.02.2020
Montag, 17.02.2020
Dienstag, 18.02.2020
Mittwoch, 19.02.2020
Mittwoch, 26.02.2020
Montag, 02.03.2020
Dienstag, 03.03.2020
Donnerstag, 05.03.2020
Montag, 09.03.2020
Dienstag, 10.03.2020
Mittwoch, 11.03.2020

Tag:
Gasth. Wagner, Ronsolden
Feuerwehrgerätehaus Rammersberg
Gasth. Maget, St. Colomann
Gasth. „Zur Adelburg“, Hollerstetten
Landgasthof Feihl, Oberwiesenacker
Gasth. Lang, Albertshofen
Gasth. „Alter Wirt“, Deusmauer
Dorfhaus Günching
Jugendheim Velburg
Dorfhaus Dantersdorf
Wirtshaus am Helfenberg/Vereinsheim, 
Lengenfeld 

Ort:

Beginn jeweils um 20.00 Uhr
Alle Bürgerinnen und Bürger werden zu einem zahlreichen Besuch der Versammlungen eingeladen.

Änderungen vorbehalten! Hinweise in der Tagespresse 
und Homepage der Stadt Velburg (www.velburg.de) beachten! 
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Alterspyramide

1919

1920

1921

1922

1923

1924

1925

1926

1927

1928

1929

1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936

1937

1938

1939

1940

1941

1942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

1970

1971

1972

1973

1974

1 (0) 0 (0)

0 (0) 0 (0)

1 (0) 0 (0)

2 (0) 0 (0)

2 (0) 1 (0)

3 (0) 0 (0)

2 (0) 2 (0)

2 (0) 0 (0)

7 (0) 2 (0)

10 (0) 1 (0)

1 (0) 4 (0)

12 (0) 5 (0)

12 (0) 5 (0)

9 (0) 7 (0)

13 (0) 9 (0)

13 (0) 6 (0)

7 (0) 10 (0)

14 (1) 12 (0)

14 (0) 16 (1)

15 (0) 12 (0)

28 (0) 17 (1)

40 (0) 21 (0)

17 (0) 16 (0)

18 (0) 20 (1)

20 (1) 13 (1)

19 (0) 10 (1)

5 (1) 12 (0)

17 (0) 16 (2)

18 (0) 25 (1)

20 (0) 23 (1)

23 (2) 33 (1)

25 (0) 26 (0)

36 (0) 37 (2)

20 (0) 27 (0)

43 (1) 38 (1)

36 (1) 34 (0)

32 (0) 34 (1)

36 (2) 38 (1)

37 (0) 48 (1)

45 (4) 35 (4)

33 (0) 48 (3)

36 (1) 41 (3)

32 (1) 46 (1)

44 (0) 51 (2)

46 (1) 52 (4)

66 (1) 46 (2)

39 (1) 38 (3)

48 (1) 59 (2)

48 (5) 59 (5)

40 (0) 40 (2)

43 (2) 39 (1)

40 (6) 43 (3)

36 (5) 46 (7)

47 (3) 28 (6)

25 (4) 33 (7)

31 (5) 29 (2)

Geburtsjahrgänge 1919 bis 1974 (Stichtag: 01.01.2020)

Alterspyramide
Stadt Velburg

männlich
männlich (nicht deutsch)
weiblich
weiblich (nicht deutsch)
Anzahl Dt. (Anzahl Ausl.)

erstellt am: 08.01.2020

1975

1976

1977

1978

1979

1980

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

1991

1992

1993

1994

1995

1996

1997

1998

1999

2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

2010

2011

2012

2013

2014

2015

2016

2017

2018

2019

2020

34 (5) 38 (7)

31 (3) 25 (8)

29 (5) 40 (7)

33 (7) 29 (2)

36 (5) 41 (7)

24 (7) 36 (4)

35 (4) 43 (9)

36 (3) 36 (5)

38 (5) 30 (9)

21 (3) 23 (4)

22 (1) 35 (5)

28 (5) 38 (6)

28 (6) 32 (4)

35 (5) 38 (6)

29 (2) 32 (6)

25 (4) 34 (6)

28 (4) 38 (6)

40 (6) 37 (6)

32 (2) 41 (4)

20 (2) 29 (2)

28 (0) 39 (4)

20 (0) 39 (4)

37 (2) 32 (4)

27 (3) 46 (8)

36 (3) 28 (0)

40 (3) 34 (4)

32 (1) 33 (2)

37 (3) 26 (2)

19 (1) 33 (0)

28 (4) 29 (2)

18 (1) 32 (4)

30 (1) 19 (2)

28 (2) 26 (2)

27 (0) 27 (0)

16 (3) 35 (4)

36 (3) 19 (1)

23 (2) 20 (1)

27 (2) 35 (6)

20 (1) 20 (5)

23 (2) 22 (3)

25 (3) 27 (2)

32 (2) 14 (2)

27 (2) 30 (2)

26 (3) 18 (3)

18 (0) 32 (2)

0 (0) 1 (0)

Geburtsjahrgänge 1975 bis 2020 (Stichtag: 01.01.2020)

Alterspyramide
Stadt Velburg

männlich
männlich (nicht deutsch)
weiblich
weiblich (nicht deutsch)
Anzahl Dt. (Anzahl Ausl.)

erstellt am: 08.01.2020

1919

1920

1921

1922

1923

1924

1925

1926

1927

1928

1929

1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936

1937

1938

1939

1940

1941

1942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

1970

1971

1972

1973

1974

1 (0) 0 (0)

0 (0) 0 (0)

1 (0) 0 (0)

2 (0) 0 (0)

2 (0) 1 (0)

3 (0) 0 (0)

2 (0) 2 (0)

2 (0) 0 (0)

7 (0) 2 (0)

10 (0) 1 (0)

1 (0) 4 (0)

12 (0) 5 (0)

12 (0) 5 (0)

9 (0) 7 (0)

13 (0) 9 (0)

13 (0) 6 (0)

7 (0) 10 (0)

14 (1) 12 (0)

14 (0) 16 (1)

15 (0) 12 (0)

28 (0) 17 (1)

40 (0) 21 (0)

17 (0) 16 (0)

18 (0) 20 (1)

20 (1) 13 (1)

19 (0) 10 (1)

5 (1) 12 (0)

17 (0) 16 (2)

18 (0) 25 (1)

20 (0) 23 (1)

23 (2) 33 (1)

25 (0) 26 (0)

36 (0) 37 (2)

20 (0) 27 (0)

43 (1) 38 (1)

36 (1) 34 (0)

32 (0) 34 (1)

36 (2) 38 (1)

37 (0) 48 (1)

45 (4) 35 (4)

33 (0) 48 (3)

36 (1) 41 (3)

32 (1) 46 (1)

44 (0) 51 (2)

46 (1) 52 (4)

66 (1) 46 (2)

39 (1) 38 (3)

48 (1) 59 (2)

48 (5) 59 (5)

40 (0) 40 (2)

43 (2) 39 (1)

40 (6) 43 (3)

36 (5) 46 (7)

47 (3) 28 (6)

25 (4) 33 (7)

31 (5) 29 (2)

Geburtsjahrgänge 1919 bis 1974 (Stichtag: 01.01.2020)

Alterspyramide
Stadt Velburg

männlich
männlich (nicht deutsch)
weiblich
weiblich (nicht deutsch)
Anzahl Dt. (Anzahl Ausl.)

erstellt am: 08.01.2020

(Sichttag 01.01.2020)

Stadt Velburg
Geburtsjahrgänge 1919 bis 2020

Summe Deutsche weiblich / männlich (gesamt):
2433 / 2469 (4902)
Summe Ausländer weiblich / männlich (gesamt):
180 / 255 (435)
Einwohner gesamt weiblich / männlich (gesamt):
2613 / 2724 (5337)

Stadt Velburg 
Geburtsjahrgänge 

1919 bis 1974

Stadt Velburg 
Geburtsjahrgänge 

1975 bis 2020

Motorradhelme
für die Breitenausbildung 

im Landkreis gesucht
Der BRK-Kreisverband Neumarkt sucht für die Breiten-
ausbildung, die im Landkreis Neumarkt angeboten wird, 
Motorradhelme.
Um bei unseren Erste Hilfe Kursen die Helmabnahme 
üben zu können, benötigen wir Motorradhelme mit Visier. 
Sollten Sie Motorradhelme besitzen, die Sie nicht mehr 
benötigen, dann melden Sie sich doch im Roten Kreuz 
Haus in Neumarkt bei Kerstin Semmler, Tel. 09181 483-16 
oder Email: ausbildung@kvneumarkt.brk.de.

 
 

Motorradhelme 
für die Breitenausbildung im Landkreis gesucht 
 
Der BRK-Kreisverband Neumarkt sucht für die Breitenausbildung, die im Landkreis 
Neumarkt angeboten wird, Motorradhelme. 
 
Um bei unseren Erste Hilfe Kursen die Helmabnahme üben zu können, benötigen wir 
Motorradhelme mit Visier.  
 
Sollten Sie Motorradhelme besitzen, die Sie nicht mehr benötigen, dann melden Sie sich 
doch im Roten Kreuz Haus in Neumarkt bei Kerstin Semmler, Tel. 09181 483-16 oder Email: 
ausbildung@kvneumarkt.brk.de. 
 
 

 
 

Ortsteil Geburten Sterbefälle Eheschlie-
ßungen

Altenveldorf 1 1 1
Deusmauer 3 4 5

Finsterweiling 1 - 1
Günching 2 3 0

Hollerstetten 2 - 1
Lengenfeld 2 1 0
Oberweiling - - -

Oberwiesenacker 5 - 1
Ronsolden - - 1

Unterwiesenacker 1 3 1
Velburg 34 28 24
Gesamt 50 40 34

Geburten, Sterbfälle und Eheschließungen 
2019

Im Jahr 2019 erblickten 50 Kinder mit Wohnsitz im Ge-
meindebereich Velburg das Licht der Welt. 
16 Elternpaare bekamen ein Mädchen und 34 einen 
Buben.
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Seniorenkreis Velburg, Oberweiling, 
Klapfenberg 

Die Senioren der Pfarreien Velburg, Oberweiling und 
Klapfenberg feiern

am Unsinnigen Donnerstag, den 20. Februar im 
Pfarrheim um 14.00 Uhr 

ihren lustigen Faschingsnachmittag. 
Musik und heitere Einlagen,sowie Kaffee und Kuchen 

sorgen für gute Stimmung. Dazu ergeht herzliche 
Einladung, mit der Bitte, kostümiert oder mit Hut 

zu kommen.

Die Senioren feierten besinnlichen Advent
Die Senioren der Pfarreien 
Velburg, Oberweiling und 
Klapfenberg feierten auf Ein-
ladung der Seniorenbeauf-
tragten Dominika Ertel ihren 
besinnlichen Advent 
im Pfarrheim. Herr Sturm be-
gleitete die gemeinsam gesun-
genen Lieder am Keyboard.
Nach den Begrüßungen vom 
zweiten Bürgermeister Herrn 
Meyer, er las auch eine Ge-
schichte vor, Herrn Stadtpfar-
rer Becker und Frau Ertel stimmten die Veeh – Harfen-
gruppe der Musikschule Hemau mit wunderbaren, zarten 
Harfenklängen auf Weihnachten ein.

Anschließend bewirteten die Frauen des Pfarrgemein-
derates alle Senioren mit gutem Kaffee und Kuchen. Der 
hl. Nikolaus (Stadtpfr. Becker, siehe Foto) machte seine 
Aufwartung und hatte eigens für die Senioren gedichtet. 
Traudl Blaese trug das Gedicht „ Tannenbaum und Gän-
sebraten“, natürlich in ihrer Nürnberger Mundart vor.
Der Abschluss des Nachmittages war der Besuch des 
Christkindes mit den drei Englein, die eigens für die Se-
nioren ihren Vortrag und für jeden ein kleines Geschenk 
vorbereitet hatten. Mit dem Lied „Macht hoch die Tür, die 
Tor macht weit“ waren alle Senioren gut auf Weihnachten 
eingestimmt und konnten dann noch anschließend durch 
den Weihnachtsmarkt schlendern. 

Gewerbeschau 
am Sonntag, den 8. März 2020

Nasensprays können abhängig machen
Viele Menschen haben im Winter eine verstopfte Nase. Wer dann 
zum Nasenspray greift, der sollte einige Tipps beherzigen, um die 
Nasenschleimhaut nicht zu schädigen. „Viele Menschennutzen 
bei einem Schnupfen abschwellend wirkende Nasensprays. 
Diese sollten jedoch nur maximal 1 Woche lang angewendet 
werden. Die Schleimhäute schwellen nach der Anwendung erst 
einmal wieder an. Wird dann ständig nachgesprüht, kommt es 
zu Durchblutungsstörungen“, sagt Günther Wurm, Regionalge-
schäftsführer der BARMER Neumarkt. Auf längere Sicht ist es 
daher ratsam, auf Präparate mit abschwellenden Wirkstoffen 
wie Alpha-Sympathomimetika zu verzichten und stattdessen Na-
sensprays auf Salzbasis zu verwenden. Diese befeuchteten die 
Nasenschleimhäute, wodurch sich Krankheitserreger schwerer 
festsetzen könnten. Sprays mit einer höheren Salzkonzentrati-
on würden zudem leichtabschwellend wirken, ohne abhängig 
zu machen. Benutztes Nasenspray nicht weiterreichen. Nicht 
nur die Wahl des Nasensprays, sondern auch dessen richtige 
Anwendung ist wichtig. „Wenn in einem Haushalt mehrere 
PersonenSchnupfen haben, sollte man das Nasenspray nicht 
teilen. Andernfalls besteht die Gefahr, dass man sich gegensei-
tig mit Keimen immer wiederansteckt und die Erkältung länger 
dauert“, so der Neumarkter Barmer-Chef. Zudem soll man den 
Sprühknopf so lange heruntergedrückt halten, bis man ihn kom-
plett aus der Nase gezogen hat. Andernfalls kann Nasensekret 
samtKeimen in das Fläschchen gezogen werden. Dann infiziert 
man sich mit seinen eigenen Keimen beim nächsten Sprühstoß 
erneut. Wurm: „Wer kein unnötiges Risiko eingehen möchte, 
wäscht den Sprühkopf des Nasenspraysmit warmem Wasser und 
trocknet ihn danach ab.“ Wenn das Nasenspray nicht vollstän-
dig aufgebraucht wurde, soll es nicht für die nächste Erkältung 
aufbewahrt, sondern weggeworfen werden.

Velburger Faschingszug 2020
Am Sonntag, den 23. Februar 2020 findet der traditionelle 
Velburger Faschingszug statt.
Zur bessern Planung bitten wir, alle teilnehmenden 
Fußgruppen, Faschingswägen u.a. sich bis spätestens 
04.02.2020 bei der Stadt Velburg anzumelden.Für die zur 
Beförderung eingesetzten Fahrzeuge gelten die Auflagen 
wie in den Vorjahren.
Ursula Schmidt (09182 – 93 02 29) schmidtu@velburg.de

Zehenanalyse – Referentin Frau Süss
Veranstalter: VLS Neumarkt

Dienstag, 18.02.2020 um 9.00 Uhr im Gasthaus Schmitt in 
Hollerstetten - mit Frühstück – Anmeldung unter Telefon-
nummer: 2485 (Eichenseer Elfriede, Dantersdorf)
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Jahresabschlusssitzung des Stadtrates der Stadt Velburg

Am Dienstag, 17. Dezember 2019 fand die Jahresab-
schlusssitzung des Stadtrates der Stadt Velburg im Pfarr-
saal des Kath. Jugendheims Velburg statt. 

Gleichmäßig über das Jahr verteilt, erfahren wir über 
die Presse von den zahlreichen Aktivitäten und Erfolgen 
unserer Vereine und engagierter Bürgerinnen und Bürger. 
Im sportlichen, musischen, wie auch kulturellen Bereich 
sind die echten Spitzenleistungen immer von Begeiste-
rung, Idealismus, Disziplin, Ausdauer, Konzentration und 
oft auch Fleiß getragen. In vielen Fällen kommt auch noch 
die ganz spezielle Faszination des Mannschafts-Sports und 
Mannschafts-Wettbewerbs hinzu, und dann lässt sich jeder 
Erfolg gemeinsam mit dem Team feiern.
Seitens der Stadt Velburg dürfen wir uns glücklich schätzen, 
ob der vielen Vereine, die nicht nur wertvolle Arbeit in ihrer 

Disziplin leisten, sondern durch ihr öffentliches Wirken auch 
zum Aushängeschild unserer Gemeinde werden.
Die Vereinsorgane sind die verlässlichen Strukturen und 
Voraussetzung für gute Vereinsarbeit. Die Vereinsvorstän-
de und Festausschüsse, Betreuer und Platzwarte, Trainer 
wie Musiklehrer, Fahnenträger und Jugendleiter - jeder 
von ihnen - bieten Rückhalt und Hilfestellungen und die 
Vereinsgemeinschaften bieten die soziale Wärme, ein 
kameradschaftliches Netz für Jung und Alt und im Idealfall 
sogar ein Wertesystem, das die Charakterbildung fördert 
und festigt.
Mit den Auszeichnungen bei der Jahresabschluss-
sitzung verbindet die Stadt Velburg gleichzeitig ein 
Dankeschön an ALLE Vereine, deren Vorstände und 
Mitglieder!
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Berufsausbildung
Für hervorragende Berufsausbildungsabschlüsse wurden 
folgende Personen aus unserem Gemeindebereich ge-
ehrt. 
Stefan Maget, Dantersdorf
Herr Maget absolvierte als Jahrgangsbester mit einem 
Notendurchschnitt von 1,64 die Landwirtschaftsschule in 
Roth bei Nürnberg. 
Lucas Uhl, Lengenfeld
Herr Uhl wurde als bester Industriemechaniker, Notendurch-
schnitt 1,1, von der IHK Oberpfalz ausgezeichnet. 

Sportlicher Bereich
Folgende Sportler wurden für eine Ehrung vorgeschlagen 
und ausgewählt:
Schach
Schilay Eva (19 Jahre)
Einzel Jugend:
• Neumarkter Stadtmeisterin U20w
• Platz 25 bei der Deutschen U25 Meisterschaft 
Einzel Erwachsene:
• Neumarkter Frauenstadtmeisterin (zum 5ten Mal)
• Platz 18 bei der Deutschen Schnellschachmeisterschaft
Team Jugend:
• U20 Bayernliga (höchste mögliche Jugendspielklasse)
Eva spielte an Brett 2 (6 Bretter)
Team Erwachsene:
• Stammspielerin in der zweiten Mannschaft in der Kreisliga 1
• Gastspielerin für die Frauenmannschaft von Bavaria 
Regensburg in der zweiten Bundesliga

Schilay Maria (15 Jahre)
Einzel Jugend:
• Bezirksjugendmeisterin U16 (zum 6ten Mal)
• 3. Platz Bezirksblitzschachmeisterschaft U16
• 3 Platz in der Gesamtwertung der Oberpfälzer Schnell-
schachmeisterschaft U18w
• Aufstieg in den Bayerischen Kader D3w
Team Jugend:
• Bayerischer Mannschaftsmeister U16w als Gastspielerin 
für den SC Vaterstetten
Maria spielte an Brett 1 (4 Bretter) und gewann alle Partien
Team Erwachsene:
• Spielt als Stammspieler für die dritte Erwachsenenmannschaft 
in der Kreisliga 2

Team Schulschach:
• Führte die Mannschaft der Mädchenrealschule Neumarkt an 
Brett 1 (und gewann dabei alle ihre Partien) zum 1. Platz der 
Oberpfälzer Schulschachmeisterschaft
Schilay Vinzenz (10 Jahre)
Einzel Jugend:
• Kreismeister U10 (zum 4ten Mal)
• Viele Podestplätze bei Jugendturnieren (z.B. Platz 1 in Nitte-
nau und Ortenburg)
• 2 Platz in der Gesamtwertung des Oberpfälzer Schnellschach-
meisterschaft U10
Team Jugend:
• Bei der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft in der U10 
Mannschaft an Brett 2 
• Sieger mit der U12 Mannschaft beim FC Bayern München Ju-
gendschachcup an Brett 2 (hat dabei alle Spiele gewonnen)

Badminton
Marlene Pilz und Enrico Regner aus Velburg
Beide vertreten den Verein im Badminton weit über die 
regionalen Grenzen hinaus sehr erfolgreich. Sie setzen die 
lange Tradition der Badmintonabteilung fort, indem sie den 
Namen „Velburg“ als Qualitätsbegriff im Badmintonsport 
repräsentieren. Sie sind beide noch Jugendliche und spie-
len trotzdem bereits bei den Aktiven in der 1. Mannschaft. 
Sowohl wegen ihrer sportlichen Leistungen, aber ganz 
besonders auch wegen ihrer Zuverlässigkeit und ihren 
offenen Lebenseinstellungen finden sie in der gesamten 
Abteilung Anerkennung.
Neben dem Mannschaftssport spielen beide vor allem bei 
„Einzelturnieren“. Dabei erzielten sie in der Altersklasse 
U19 folgende Ergebnisse:
Marlene Pilz:
Shuttle-Cup in Erdweg: 
1. Platz im Dameneinzel (DE); 1. Platz im Damendoppel (DD)
Ranglistenturnier in Regensburg: 
1. Platz im DE; 2. Platz im DD
Ranglistenturnier in Landshut: 
1. Platz im DE; 1. Platz im Mixed
Enrico Regner:
Ranglistenturnier in Zwiesel:
1. Platz im Herrendoppel (HD); 1. Platz im Mixed
Ranglistenturnier in Hersbruck:
1. Platz im Herreneinzel (HE); 2. Platz im HD
Ranglistenturnier in Landshut:
2. Platz im HE und 3. Platz im Mixed 
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Bezirksmeisterschaft:
1. Platz HE; 1. Platz HD; 2. Platz Mixed
Bayer, Meisterschaft:	
5. Platz HE

Leichtathletik
Luca Kerstensteiner, Albertshofen (M13)
Kreismeisterschaft:
1.Platz: Kugelstoßen
Bezirksmeisterschaft:
3.Platz Diskuswurf
Vize-Bezirksmeister im Kugelstoßen

Lisa Lautenschlager, Oberwiesenacker (W15)
Kreismeisterschaft:
2.Platz Kugelstoßen
2.Platz Diskuswurf
1.Platz Speerwurf 
Bezirksmeisterschaft:
2.Platz Diskuswurf

Eva Kerstensteiner, Albertshofen (W18)
Kreismeisterschaft:
4.Platz Speerwurf
2.Platz Kugelstoßen
1.Platz Diskuswurf
Bezirksmeisterschaft:
6.Platz Diskuswurf

Marc Schneller, Diesenhof (M15)
Kreismeisterschaft:
3.Platz Kugelstoßen
2.Platz Diskuswurf
2.Platz Speerwurf
Bezirksmeisterschaft:
2.Platz Diskuswurf

Magnus Schneller, Diesenhof (M18)
Kreismeisterschaft:
3.Platz Speerwurf
3.Platz Diskuswurf
3.Platz Kugelstoßen
Bezirksmeisterschaft:
6.Platz Diskuswurf 

Kraftsport
Márk Boronkai, Freudenricht
1. Platz Bay. Meisterschaft im Bankdrücken

Schützen
Bernhard Eichenseer, Schützenverein 
„Von der Adelsburg“ Oberweiling
1. Platz Bay. Meisterschaft mit der freien Pistole
3. Platz Deutsche Meisterschaft mit der Luftpistole
Weiterer Auszug aus dem Ehrungsvorschlag von 1. Vorstand 
Schön:
„Seit mehr als 30 Jahren ist Herr Eichenseer ein zuver-
lässiger, ehrgeiziger Sportschütze bei den Adelsburg-
Schützen, Mannschaftsführer der 1. LP-Mannschaft, 2. 
Schützenmeister, ein Mann der immer da ist, wenn er 
gebraucht wird und wie man sich ihn nur wünschen kann 
für den Verein.“ 



15Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Januar 2020

Triathlon
Astrid Zunner, Velburg
Die Triathletin blickt auf ihr bisher erfolgreichstes Jahr 
zurück. In der Altersklase 45 belegte Frau Zunner auf der 
olympischen Distanz bei der Weltmeisterschaft in Laus-
anne den 12. Platz (beste Deutsche in ihrer Altersklasse). 
2020 für sie die Europameisterschaft in Estland auf dem 
Programm. 
Weitere Erfolge 2019:
• Bayerische Meisterin
• Deutsche Meisterin
• Vize-Europameisterin 

Jubiläen 2019
90 Jahre Verein für Gartenbau und Landespflege 

Velburg und 10 Jahre Kindergruppe „Gartenpiraten“
Am Sonntag, 26.05.2019 feierte der Verein für Gartenbau 
und Landespflege Velburg sein 90-jähriges Bestehen und 
die Kindergruppe „Gartenpiraten“ ihr 10-jähriges Jubilä-
um.
100 Jahre Soldaten- und Reservistenkameradschaft 

Günching
Am Pfingstsonntag, 09.06.2019 feierte die SRK Günching 
sein 100-jähriges Bestehen. 

Dankeschön für Dokumentation 
der Museumsgegenstände im Rathaus

Frau Bele Schneider, Frau Ulrike Sailer, Frau Inge Bschick, 
Herr Manfred Sailer und Herr Josef Bschick 

Verleihung der Ehrenmedaille der Stadt Velburg
für besondere Verdienste im Ehrenamt 

Die Ehrenmedaille der Stadt Velburg ist ein sichtbares äußeres 
Zeichen des öffentlichen Dankes für hervorragende Leistungen 
von Bürger/-innen, die sich uneigennützig in den Dienst der 
Allgemeinheit stellen. Die besondere Bedeutung ehrenamtlicher 
Tätigkeiten im örtlichen Bereich für eine lebendige und soziale 
Gesellschaft wird mit der Verleihung der Ehrenmedaille hervor-
gehoben und das Bewusstsein für Gemeinsinn und Solidarität 
gestärkt, gefördert und belebt. 
Im Rahmen der Jahresabschlusssitzung 2019 erhielten Frau 
Erika Burnickl aus Velburg, Herr Erhardt Schraufl aus Gün-
ching, Herr Erwin Achhammer aus St. Colomann und Herr 
Joseph Stigler aus Harenzhofen die Ehrenmedaille der Stadt 
Velburg.

Erhardt Schraufl, Günching
SRK Günching
1976 – 1998: Reservistenbetreuer
1993 – 1998: 2. Vorstand
1998 – 2006: 1. Vorstand
2006 – heute: 2 Vorstand
Seit über 43 Jahre ehrenamtlich am Verein tätig
FF Günching
Mitglied im Festausschuss 100-jähriges und 125-jähriges 
Bestehen der FF Günching
Herr Schraufl war bis vor 5 Jahren bei jedem Einsatz der 
FF Günching dabei. 
Kirchenverwaltung
Seit 2001 Mitglied der Kirchenverwaltung in Günching
Wahlhelfer im Stimmbezirk Günching (stellv. Schriftführer)
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Außerdem aktives Mitglied:
JG Günching
CSU Günching

Erwin Achhammer, St. Colomann
Ehrenamt, DJK-SV Lengenfeld:
8 Jahre Trainer Jugendmannschaften
15 Jahre Spielleiter Jugendmannschaften
5 Jahre Jugendleiter
14 Jahre 2. Vorstand
23 Jahre Platzwart der 3 Fußballplätze, die zu den besten 
Plätzen im Landkreis gehören
Hauptinitiator der Spielgemeinschaften der 4 Vereine (Len-
genfeld, Velburg, Wiesenacker, Utzenhofen)
360 Std. Mitarbeit am Vereinsheimneubau
Seit 28 Jahren arbeitet Herr Achhammer ehrenamtlich für 
den Verein 

Joseph Stigler, Harenzhofen
Ehrenamt, DJK-SV Lengenfeld:
Gründungsmitglied DJK-SV Lengenfeld (mit 16 Jahren)
Ehrenämter:
10 Jahre Beisitzer
2 Jahre 2. Vorstand
20 Jahre 1. Vorstand
8,5 Jahre Bauausschuss Vereinsheim
Leistungen:
1) Sportplatzbau (mit Maschinen) 501 Stunden geleistet
2) Vereinsheim / verantwortlich als 1. Vorstand
Von Beantragung über Planung / Bezuschussung / finan-
zielle Abwicklung / Bauausschuss (in Summe 10 Jahre 
- geschätzt 1000 Planungsstunden (nicht konkret erfasst)
dazu noch 405 Stunden auf der Baustelle mitgearbeitet 
(mit Maschinen)

Erika Burnickl, Velburg
„Frau Burnickl hat sich jahrzehntelang um das Gemeinwohl, 
im sportlichen und sozialen Bereich verdient gemacht.
Ausgeübte Funktionen:
• 1983 - 1989 Beisitzerin in der Vorstandschaft des TV 
Velburg
• 1983 - 2009 Abteilungsleiterin Turnen und zudem zeit-
gleich Turngruppenleiterin
• 2001 - 2019 2. Vorstand des TV Velburg
Frau Burnickl wurde in der Jahreshauptversammlung 2019 
verabschiedet und zum Ehrenmitglied des TV Velburg 
ernannt.
Sonstige herausragende Leistungen:
Große Verdienste / Mitwirkung beim 100-jährigen des TV 
Velburg 1997: => Frau Burnickl wirkte hier bereits als „2. 
Vorstand“ des damaligen 2. Vorstandes Willi Sturm mit und 
hatte enormen Einfluss beim Gelingen des Festes.
Jahrzehntelang war Sie für alle Festivitäten: Kirwa, Bürger-
fest, Dankeessen etc. mit hauptverantwortlich.
Erika Burnickl war 36 lange Jahre für den TV Velburg als 
Funktionärin tätig und prägte somit auch die gesamte Ver-
einsfamilie „Velburg“.
Zudem ist sie bei vielen weiteren Vereinen aktiv und un-
terstützt schon seit Jahrzehnten ihren Ehemann Dieter 
Burnickl in der Ausübung seiner umfangreichen Vereins-
aktivitäten.“ 

Verleihung der Bürgermedaille 
der Stadt Velburg in Silber

In dem Wissen, dass die Entwicklung einer lebendigen 
Gemeinschaft der Mitarbeit des Einzelnen bedarf, in der 
Absicht der Allgemeinheit und insbesondere der Jugend 
Anreiz und Vorbild zu geben und in der Meinung, dass 
Leistungen auch eine Anerkennung erfahren sollen, will 
die Stadt Velburg durch Verleihung einer Bürgermedaille 
Personen ehren, die sich in den Bereichen Politik, Kultur, 
Wirtschaft und des geistigen und sozialen Lebens beson-
ders verdient gemacht haben. 

Georg Schmaußer, Sommertshof
Kommunalpolitik:
Stadtrat: 1984 – 2002
Ortssprecher: 2002 – 2008
Zweckverband zur Wasserversorgung der Prönsdorfer 
Gruppe:
Verbandsrat: 1984 – 2008
2. Vorsitzender: 1996 – 2008
Jagdgenossenschaft Reichertswinn
Heimattreffen Lutzmannstein und Pielenhofen im Truppen-
übungsplatz 
Wahlhelfer im Stimmbezirk Velburg

Peter Burnickl sen., Velburg
Hr. Burnickl sen. ist seit 1984 Mitglied der CSU Velburg. 
Kommunalpolitik:
Seit 1996 Stadtrat der Stadt Velburg 

Dr. Roland Schlusche, Velburg
Kommunalpolitik:
Seit 1996 Stadtrat der Stadt Velburg 
Herr Dr. Schlusche ist Mitglied beim BUND Naturschutz 
in Bayern und seit seinem Einzug in den Stadtrat 1996 
Mitglied bei den Grünen. Seit 2008 im Kreistag, dort Frak-
tionsvorsitzender. Er war zwei Perioden Kreissprecher der 
Grünen und in den letzten Wahlen Kandidat für Bezirkstag 
und Landtag.
Er war zwei Perioden (8 Jahre) Schöffe am Amtsgericht 
Neumarkt und ist derzeit ehrenamtlicher Richter am Ver-
waltungsgericht Regensburg.

Franz Brandl, Rammersberg
Kommunalpolitik:
Mit Ablauf der aktuellen Amtsperiode seit 18 Jahren Stadtrat 
der Stadt Velburg 
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FF Rammersberg
- Seit 1980 aktives Mitglied
- 2010 – 2016: Kassenprüfer
- Seit 2010 einer der acht „Wirte“ des FF-Hauses Ram-
mersberg
Dorfgemeinschaft Rammersberg
Bei der Dorfgemeinschaft Rammersberg ist er seit der 
Gründung 2008 der 1. Vorstand. Auch im Chronikteam für 
die Erstellung einer Dorfchronik ist er wieder dabei. Trotz 
der jungen Geschichte der Dorfgemeinschaft wurden unter 
seiner Regie schon viele Feste organisiert und gefeiert. 
Das größte war das große Mittelalterfest zum 825 jährigem 
Dorfjubiläum 2014.
Theaterfreunde Oberweiling
Franz Brandl ist seit 2008 für die Regie der Theaterstücke 
verantwortlich.
Seit der Gründung der Theaterfreunde Oberweiling eV im 
Jahr 2013 hat er offiziell den Part des Spielleiters inne.
Dazu gehört natürlich dass er letztendlich das Gesamter-
scheinungsbild des Theaterstückes im Blick hat und auch 
bezüglich Bühnenbild, Ton- und Lichttechnik seine Ideen 
mit einbringt.
„Er ist in jedem Fall eine Bereicherung für unseren Verein. 
Mit seiner Leidenschaft und Begeisterungsfähigkeit ist er 
aus unserer Theaterfamilie nicht mehr wegzudenken.“ 
DJK-SV Lengenfeld
Ehrenämter:
1. Kassier: 1 Jahr
2. Vorstand: 4 Jahre
1. Vorstand: 10 Jahre
Beisitzer: 15 Jahre
Stadionzeitung: seit über 14 Jahren 
Bauausschuss Vereinsheim: 2 Jahre
Sportplatzbau:
Gesamt: 174 Stunden und Steuerung des kompletten 
Sportplatzbaus
Kirchenverwaltung der Filialkirchenstiftung St. Nikolaus in 
Rammersberg
Franz Brandl ist seit mehr als 25 Jahren ehrenamtliches 
Mitglied der Kirchenverwaltung der Filialkirchenstiftung St. 
Nikolaus in Rammersberg.
Rechnungsprüfung und Protokollführung werden seit dieser 
Zeit durch ihn erbracht. Darüber hinaus hat er sich durch 

Rat und Tat bei den wiederholten Innen- und Außenre-
novierungen unserer Filialkirche St. Nikolaus bleibende 
Verdienste erworben.
Sein ehrenamtliches Engagement im Bereich der Fili-
alkirchengemeinde Rammersberg ist umfassend breit 
gefächert.
 - Die Pflege des Kirchenvorplatzes und des gesamten 
Außenbereichs der Kirche wird durch seine Organisation 
und durch Einbringen seiner persönlichen Leistung sicher-
gestellt.
  - Sein regelmäßiger Lektorendienst und seine besondere 
Befähigung im Bereich des Volksgesangs in St. Nikolaus 
tragen ganz wesentlich zur feierlichen Gestaltung der Got-
tesdienste bei.
  - Festgottesdienste wie z.B. Patrozinium usw. werden unter 
seiner Leitung durch die von ihm geschaffene Bläsergruppe 
in besonderer Weise würdig und feierlich gestaltet.
Stadtkapelle Velburg
Herr Franz Brandl ist seit über 25 Jahren Mitglied im Mu-
sikverein Stadtkapelle Velburg e.V. Seit mehr als 23 Jahren 
musiziert er aktiv mit. Er spielt die 1. Trompete.
Er kümmert sich außerdem seit mehreren Jahren um die 
vereinseigene Beschallungsanlage (Musikanlage). Hier 
sorgt er nicht nur für den Auf- und Abbau des Equipments 
– selbstverständlich packt er hier immer selbst mit an 
– sondern auch dafür, dass die handgemachte Musik noch 
besser bei den Zuhörern ankommt. 
Großes Talent beweist Franz Brandl auch regelmäßig als 
Conférencier bei unseren Frühjahrskonzerten. Mit Witz und 
Charme führt er gekonnt durch den Abend und beschert 
den Zuhörern einen kurzweiligen Abend.
Sein humorvolle Art sorgt auch bei den Musikantinnen und 
Musikanten für so manchen herzhaften Lacher. Nicht selten 
schafft er es, die manchmal recht ernsthafte Stimmung in 
der Musikprobe aufzulockern!
Zuletzt muss hier in besondere Weise seine Arbeit und 
das Engagement betont werden, dass Franz Brandl in das 
kürzlich aufgeführte Märchen-Musical gesteckt hat. 
Hier fungierte er als Regisseur und Spielleiter, kümmerte 
sich um das Bühnenbild und die technischen Features und 
hat so maßgeblich zu dem großen Erfolg dieses musika-
lischen Projektes mit beigetragen.
Ohne sein Knowhow wären diese beiden Veranstaltungen 
mit Sicherheit nicht so toll geworden….wenn sie denn 
überhaupt möglich gewesen wären!



18 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Januar 2020

Auflistung Träger der Bürgermedaille in Gold (Stand 31.12.2019)

Verz.Nr. Titel Vorname Name Ort Verleihdatum

1 Altbürgermeister Ottfried Schmidt Velburg 17.10.1985

Josef Gloßner Velburg 14.01.1988 verstorben 1997

Peter Winter sen. Velburg 08.06.1998 verstorben 2011

Pfarrer Hans Eichenseer früher Lutzmannstein 02.07.2011 verstorben 2012

X:\Daten_Grafik\Gemeindeblätter\Velburg_Stadt\037_Januar_2020\Berichte\Ehrungen\Bürgermedaille Gold_Auflistung.xls

Auflistung Träger der Bürgermedaille in Silber (Stand 31.12.2019)

Verz.Nr. Titel Vorname Name Ortsteil Verleihdatum
Johann Gruber Günching 12.02.1987 verstorben 1996

Rasp Sr. Rita M. Velburg 27.06.1988 verstorben

Erhard Schneider Velburg 27.06.1988 verstorben 1993

Karl Schön Velburg 27.06.1988 verstorben 1990

Josef Guttenberger Velburg 19.05.1988 verstorben 2013

Alois Kleinod Velburg 13.06.1990 verstorben 2017

Klemens Meyer sen. Unterwiesenacker 13.06.1990 verstorben 2000

Pfarrer Josef Albrecht Velburg 23.08.1990 verstorben

Oskar Reithmeier sen. Velburg 08.11.1990 verstorben 2014

1 Dr. Klaus Zier Sachsen 13.08.1992

Peter Winter sen. Velburg 03.06.1993 verstorben 2011

Wilhelm Sturm sen. Velburg 03.06.1993 verstorben 2009

Josef Maget Velburg 13.06.1990 verstorben 2008

Edmund Schraml Velburg 11.08.1994 verstorben 2016

2 Schwester Maria Regis Stummer Velburg jetzt Neustadt a.d.Donau 08.02.1996

3 Schwester  Annette Mülln Velburg jetzt Neustadt a.d.Donau 08.02.1996

Konrad Panzer sen. Velburg 10.07.1997 verstorben 2018

4 Pfarrer Albert Börschlein Velburg jetzt Altdorf 08.06.2000

5 Anton Gloßner Velburg 08.06.2000

Hanns-Konrad Winkler Lengenfeld 19.12.2002 verstorben 2019

6 Josef Haas Velburg 19.12.2002

Xaver Lang Prönsdorf 12.08.2004 verstorben 2017

Heinz Gottwald Velburg 22.12.2005 verstorben 2014

7 Josef Kerschensteiner Lengenfeld 22.12.2005

8 Günther Seitz Velburg 22.12.2005

9 Erwin Gradl Velburg 22.12.2005

10 Alfons Mändl Velburg 22.12.2005

11 Martin Erhard Lengenfeld 20.12.2006

12 Richard Stigler sen. Velburg 20.12.2011

Bernhard Schmidt Velburg 25.07.2014 verstorben 2015

13 Anton Lang Günching 09.02.2015

14 Albert Pürzer Oberwiesenacker 13.12.2016

15 Helmut Braun sen. Deusmauer 13.12.2016

16 Klemens Meyer  Unterwiesenacker 13.12.2016

17 Georg Schmaußer Sommertshof 17.12.2019

18 Peter Burnickl sen. Velburg 17.12.2019

19 Dr. Roland Schlusche Velburg 17.12.2019

20 Franz Brandl Rammersberg 17.12.2019

X:\Daten_Grafik\Gemeindeblätter\Velburg_Stadt\037_Januar_2020\Berichte\Ehrungen\Bürgermedaille Silber_Träger_Stand Dezember 2019.xls
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Auflistung der Ehrenbürger (Stand 31.12.2019)

Auflistung Träger der Ehrenmedaille für besondere Verdienste im Ehrenamt
(Stand 31.12.2019)

Verz.Nr. Vorname Name Ortsteil Verleihdatum
Schwester Magda Wieser Velburg/Altötting 08.02.1996 verstorben 2017

1 Richard  Schön Velburg 10.07.1997
Adolf Hollweck Deusmauer 06.12.1999 verstorben 2019
Xaver Lang Prönsdorf 21.12.2002 verstorben 2017
Joseph Obermeier Günching 21.12.2002 verstorben 2003

2 Karl Ehrnsberger sen. Unterwiesenacker 21.12.2002
Erna Ferstl Altenveldorf 19.12.2002 verstorben 2019

3 Helmut Merkl Kirchenwinn 18.12.2002
Franz Xaver Rappel Velburg 12.08.2004 verstorben 2010
Martin Dürr Velburg 12.08.2004 verstorben 2005

4 Ingeborg Drescher Velburg 12.08.2004
Leonhard Vogl sen. Velburg 12.08.2004 verstorben 2013
Karolina Gloßner Velburg 16.12.2004 verstorben 2018
Stephan Lang Günching 16.12.2004 verstorben 2008

5 Josef Häring Kirchenwinn 22.12.2005
6 Johann Ferstl Velburg 22.12.2005
7 Michael Graf Velburg 20.12.2006
8 Johann Adlfinger sen. Oberweiling 13.12.2007
9 Dieter Burnickl Velburg 16.12.2010
10 Ludwig Wegele Zeitlarn (früher Pielenhofen) 03.07.2011
11 Ferdinand Traub Deusmauer 15.12.2011
12 Elisabeth Schmidt Velburg 17.12.2012
13 Peter Spies Oberweickenhof 13.12.2016

Jens Lehmkuhl Velburg 13.12.2016 verstorben 2019
14 Johann Polster Velburg 13.12.2016
15 Johann Lehmeier Unterwiesenacker 13.12.2016
16 Johann Schmid Velburg 19.12.2017
17 Erwin Hollweck Lengenfeld 19.12.2017
18 Andreas Zankl Ronsolden 19.12.2017
19 Xaver Braun Velburg 11.12.2018
20 Alfred Steffan Günching 11.12.2018
21 Erika Burnickl Velburg 17.12.2019
22 Erwin Achhammer St. Colomann 17.12.2019
23 Joseph Stigler Harenzhofen 17.12.2019
24 Erhardt Schraufl Günching 17.12.2019

X:\Daten_Grafik\Gemeindeblätter\Velburg_Stadt\037_Januar_2020\Berichte\Ehrungen\Ehrenmedaille_Liste der Träger_Stand Dezember 2019.xls

Verz.Nr. Titel Vorname Name Ort Verleihdatum
1 Pfarrer Engelhard Eisentraut früher Habsberg 19.08.1962 verstorben 2007
2 Hans Metschl Oberwiesenacker verstorben 1992
3 Altbürgermeister Ottfried Schmidt Velburg 30.10.1990
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Verz.Nr. Titel Vorname Name Ort Verleihdatum
1 Pfarrer Engelhard Eisentraut früher Habsberg 19.08.1962 verstorben 2007
2 Hans Metschl Oberwiesenacker verstorben 1992
3 Altbürgermeister Ottfried Schmidt Velburg 30.10.1990
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Velburger Weihnachtsmarkt

Velburg erstrahlt beim Weihnachtsmarkt 
Aktion „eine Stadt zeigt Herz“ findet viele Unterstützter
Ganz im Zeichen seines Weihnachtsmarktes stand in 
Velburg das Geschehen am dritten Adventswochenende. 
Tausendfacher Lichterschein hüllte den Stadtplatz und die 
mit mehr als 30 Verkaufsständen errichtete Buden-stadt  
in ein funkelndes Ambiente, das vor allem zu abendlicher 
Stunde etwas von dem vermittelte, was Bürgermeister 
Bernhard Kraus seinen Gemeindebürgern und auswär-
tigen Besuchern schon bei der Eröffnung am späteren 
Freitagnachmittag wünschte. „Die Marktbesucher mögen 
ein klein wenig von dem wunderbaren Zauber erfahren, 
was Weihnachten letztendlich ausmache“. Und dies ist 
weit mehr als Hektik, Einkaufsstress und Trubel, wie es 
dann auch das Velburger Christkind in den Versen seines 
Eröffnungsprologes ausdrückte. „Vergesst den Sinn der 
Weihnacht nicht“, sagte Lisa Maget, die natürlich bei den 
Auftritten an allen drei Markttagen zusammen mit seinen 
drei Englein und dem Gespann des Velburger Nikolaus 
mit seinem motorradfahrenden Knecht Rupprecht im Mit-
telpunkt stand. Nicht nur die Kinder drängten hier nach 
ganz vorne an die Bühne, auch die Erwachsenen wollten 
etwas von diesem Lichterglanz abhaben, der von diesen 
Auftritten ausging. 
Das der mittlerweile 23. Velburger Weihnachtsmarkt trotz 
nicht unbedingt idealer Witterungsverhältnisse wieder zu 
einem wahren Besuchermagnet werden konnte, war auch 
dem Rahmenprogramm geschuldet, welches hierfür von 
den Organisatoren um Annemarie Zach und Monika Lang 
von der Stadtverwaltung organisiert worden war. Stündlich 
wechselten die Angebote mit Beiträgen angefangen von 

den Kindergartenkinder aus allen drei Velburger Kinder-
tagesstätten, über die Pfarrei, Schule und Musikvereine 
bis hin zum Weihnachtsrock mit Audienve, „ein absolutes 
Highlight“, der Ukulele-Fever-Band oder auch dem Akustik-
Blues-Rock mit Balladen und Country Songs der Gruppe 
„Strombox“. Etwas ruhiger und besinnlicher präsentierte 
sich das Adventskonzert mit Gesang und Zithermusik der 
Mitwirkenden um den Chor Allegra mit Ursula Langner. Bei 
der Weihnachtsmarkt-Prämiere der Gruppe wollten so viele 
Besucher mit dabei sein, das die Plätze im Neuhaussaal 
gar nicht für alle ausreichten. Der Auftritt war eine absolute 
Bereicherung für den Weihnachtsmarkt und wird in den 
kommenden Jahren sicherlich seine Wiederholung finden, 
wie es auch gewünscht wurde. Ebenso wie das Angebot 
der Velburger Johannesschwester zu einer „Zeit der Stille 
mit Gott“ in all dem Marktgetümmel. 
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Auch der Ausstellung der Hobbykünstler im Rathaus-Sit-
zungssaal mit Werken von Wolfgang Vortheil und Anna 
Alkofer, sowie der Weihnachtskrippen von Josef Huber 
galt die Aufmerksamkeit der Besucher. Karl-Heinz Stoiber 
war aus Amberg gekommen, um beim Markt seine Holz-
exponate zu zeigen und auch vorzuführen, wie diese mit 
der Kettensäge bearbeitet werden. Alles Unikate, wie man 
sie nur von echten Holz-Künstlern sieht. 
Und das sich die Velburger Weihnachtsmarkt-Aktion „eine 
Stadt zeigt Herz“ wieder über einen beachtlichen Spen-
denerlös für „Charivarie-Einzelschucksale“ freuen kann, 
dafür sorgten die Verkaufsaktionen im Herzlstand, bei der 
Kaffeestube der Kindergärten im Neuhaussaal und der 
großzügigen Spendenbereitschaft, die gegeben war. Und 
für das leibliche Wohl der Besucher war sowieso bestens 
gesorgt, da blieben keine Wünsche offen, was die kulina-
rische Vielfalt eines Weihnachtsmarktes ausmacht. Und 
auch das eine oder andere Weihnachtsgeschenk fand seine 
Abnehmer, und wenn es selbstgestrickte Socken oder Ein-
gemachtes aus häuslichen Gärten war. Auf eine Initiative 
von Bürgermeister Bernhard Kraus hin sind diese Velbur-
ger Weihnachtsmärkte zu Beginn seiner Amtszeit 1996 
entstanden, nun freute sich der Bürgermeister, was daraus 
geworden ist und brachte dies dann auch beim offiziellen 
Abschluss am Sonntagabend zufrieden und dankbar für alle 
Unterstützung vor den Anwesenden zum Ausdruck. 
Aktion: Mit der Aktion „Eine Stadt zeigt Herz“ unterstützt 
der Velburger Weihnachtsmarkt seit mehr als 20 Jahren 
schon über „Charivari-Einzelschicksale“ unverschuldet in 
Not geratene Mitmenschen in der Region Ost-bayern. In 
diesem Jahr geht die Hilfe an eine Familie aus dem Umland 
von Regensburg“.
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Weihnachtsmarkt Velburg – Spendenübergabe 
Seit mehr als 20 Jahren schon wird mit der Aktion „Eine 
Stadt zeigt Herz“ beim Velburger Weihnachtsmarkt die 
Hilfsorganisation Charivari-Einzelschicksale des bekannten 
Radiosenders unterstützt. Unverschuldet meist durch 
Krankheitsfälle oder andere Schicksalsschläge in persön-
liche Notlagen geratenen Mitmenschen in der Region Ost-
bayern wird hier unbürokratisch und schnell geholfen. 3300 
Euro, der Betrag wurde von der Stadt noch aufgerundet, 
konnten in diesem Jahr aus den Aktionen beim Weihnachts-
markt als Spende übergeben werden. Zur Übergabe war 
der Vorsitzende von Charivari-Einzelschicksale, Matthias 
Ott persönlich zur Abschlussveranstaltung in den Rathaus-
Sitzungssaal nach Velburg gekommen. 
„Wir haben einen Weihnachtsmarkt, auf den wir alle mit 
Recht stolz sein können und dazu gehört neben vielem 
Anderen auch die Aktion „eine Stadt zeigt Herz“, sagte 
Bürgermeister Bernhard Kraus vor den mit anwesenden 
Vertretern des Organisationsteams, der Standbetreiber, 
Mitwirkenden am Rahmenprogramm und natürlich auch 
dem diesjährigen Velburger Christkind Lisa Maget und sei-
nen drei Englein, Maria Eichenseer aus Freudenricht, Lenie 
Hoh aus St. Colomann und Lilly Eichenseer aus Velburg, 
sowie dem Velburger Nikolaus Rudolf Götz und seinem  
„Chauffeur “ Hans Söllner im Motorrad-Beiwagengefährt. 
„Der Weihnachtsmarkt an sich ist das eine, solche werden 
mittlerweile in allen Gemeinden abgehalten, aber das be-
sondere dabei ist in Velburg eben unsere Spendenaktion 
„eine Stadt zeigt Herz“,, sie ist ein Akt der Nächstenliebe 
und versinnbildlicht das, was Weihnachten im eigentlichen 
Sinn ausmacht, eine Herz für die Mitmenschen haben“, 
sagte Bürgermeister Kraus und dankte allen, die damit 
auch an diesem tollen Spendenergebnis ihren Anteil ha-
ben. Wie diese Spendensumme zusammen kam, darüber 
informierte Annemarie Zach vom Organisationsteam, die 
zusammen mit Monika Lang als Beauftragte der Stadtver-

waltung die Hauptverantwortliche für den Weihnachtsmarkt 
war. Annemarie Zach fand das Spendenergebnis deshalb 
wieder so großartig, weil es nun schon seit Jahren kon-
stant bei diesem hohen Ergebnis gehalten werden kann. 
„Die Marktbesucher, auch von auswärts, identifizieren sich 
mit dieser Hilfsaktion und unterstützen wie deshalb auch 
gerne“, sagte Zach. 
Matthias Ott von Charivari-Einzelschicksale freute sich, 
dass man nun in Velburg schon seit mehr als 20 Jahren 
beim Weihnachtsmarkt diese Aktion des Radiosenders un-
terstützt und bedankte sich auch im Namen deren, welche 
die Hilfe erfahren. In diesem Jahr wird dies eine Familie 
aus dem Umland von Regensburg sein, wo die beiden El-
ternteile schwer erkrankt sind und die beiden Töchter nun 
schauen müssen, wie sie nun mit der Situation und den 
damit verbundenen notwendigen Maßnahmen zurechtkom-
men. Matthias Ott versicherte, dass bei Charivari-Einzel-
schicksale jeder gespendete Euro, ja sogar Cent im Sinne 
der Hilfsorganisation verwendet wird. Der dafür notwendige 
Personenkreis in der Organisation arbeite ausschließlich 
ehrenamtlich im Dienst dieser Hilfsaktion, so Ott. Freuen 
durfte sich auch Monika Dörrmann, sie gewann bei der 
Krippenverlosung die von Josef Huber aus Deusmauer 
angefertigte schöne Weihnachtskrippe. 
Aktion „Eine Stadt zeigt Herz“: Der Spendenbetrag setzt 
sich aus den Erlösen der Kaffeestube 500 Euro, Herzlstand 
450 Euro, Krippenausstellung und Verlosung 380 Euro, 
Spenden beim Auftritt des Chor Allegra 340 Euro, Stand des 
OGV Velburg 300 Euro, VDK-Sammelaktion 215 Euro und 
der Zuwendung des kirchlichen Kindergarten St. Johannes 
in Höhe von 200 Euro zusammen. Zusätzliche Spenden 
gab es auch von weiteren Stadtbetreibern und von privater 
Seite, wo jedoch die Spender ungenannt bleiben wollten, 
wie Annemarie Zach vom Organisationsteam ausführte. 
Die Stadt rundete den Spendenbetrag dann noch auf 3300 
Euro auf. 
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Der Nikolaus geht in Rente 
– Rudolf Götz und Hans Söllner 

hatten in diesem Jahr ihren letzten 
gemeinsamen Auftritt beim Velbur-

ger Weihnachtsmarkt –
Bürgermeister Bernhard Kraus nannte 
rückblickend die gemeinsamen Auf-
tritte des Velburger Christkind mit sei-
nen drei Englein und des Nikolaus zu-
sammen mit seinem Knecht Rupprecht 
beim Velburger Weihnachtsmarkt 
„Sternstunden für Velburg“. Allein das 
Ankommen des Velburger Nikolaus, 
der im Motorrad-Beiwagen seines 
Knechtes über den Markt und dann an 
der Bühne vorfährt, nannte Kraus ein 
„Alleinstellungsmerkmal und prägend 
für den Velburger Weihnachtsmarkt“, 
dieses Bild war und ist für viele Besu-
cher bis jetzt zum Inbegriff des Velbur-
ger Weihnachtsmarktes geworden. Es war wohl auch das 
Bild, welches nicht nur von den Presseleuten am häu-
figsten „geschossen“ wurde. Nun ist damit Schluss. Der 
Nikolaus (Rudolf Götz) geht nach 22 Einsätzen (erstmals 
1997) „ in Rente“, wie er nun bei der Abschlussveranstal-
tung für den diesjährigen Weihnachtsmarkt bekannt gab. 
Nur einmal musste er 2014 krankheitsbedingt auf einen 
Auftritt verzichten. Rudolf Götz ist ein Nikolaus aus Passi-
on, gerne noch hätte er den heiligen Mann weiterhin beim 
Weihnachtsmarkt gemacht, wie er sagte, aber es sei für 
ihn, zwischenzeitlich 74jährig, einfach zu anstrengend 
geworden, sagte er nun im Gespräch mit unserem Me-
dienhaus. Ausdrücklich betont Rudolf Götz, dass er kei-
nen Weihnachtsmann, sondern den Heiligen gespielt hat, 
dies war ihm immer ganz besonders wichtig und er hat es 
auch so in den Botschaften an die Kinder weitergeben. 
Eigentlich aber sah er sich Vorbote des Velburger Christ-
kind, denn dieses ist für ihn mit seinen drei Englein die 
Hauptperson und eigentliche Attraktion bei den gemein-
samen Auftritten beim Velburger Weihnachtsmarkt gewe-
sen, sagte Rudolf Götz und nimmt sich dabei selbst als 

Person zurück. Und Hans Söllner, schon 81 Jahre alt und 
ein passionierter Oldtimer-Motorradfahrer, hat als Knecht 
Rupprecht seit 20 Jahren (erstmals im Jahr 2000) den 
Velburger Nikolaus Rudolf Götz in seinem Motorrad-Bei-
wagen chauffiert. Dazu hat er sein Gefährt stets auch mit 
Geschenkpäckchen präpariert, schließlich sollte der Niko-
laus bei seinen Auftritten auf der Bühne auch Geschenke 
an die Kinder verteilen. Waren die gemeinsamen Auftritte 
mit dem Christkind zunächst nur am Samstag und dann 
am Samstag und am Sonntag, so sind der Nikolaus und 
das Christkind dann seit dem Jahr 2015 an allen drei 
Markttagen gekommen, die Begeisterung der Besucher 
verlangte einfach danach. „Eine Zeit und Begegnungen, 
die wir nie vergessen werden,“ sagen Rudolf Götz und 
Hans Söllner, die nun gemeinsam aufhören. 
Wie geht es nun weiter mit der Hauptattraktion beim 
Velburger Weihnachtsmarkt, wird man sich fragen. „Die 
Auftritte des Velburger Christkind werden weiterhin so 
sein, wie zuletzt auch. Bewerbungen haben wir da im-
mer, schließlich hat unser Christlind ein tolles Image mit 
einen ungemein hohen Stellenwert“, sind Monika Lang 

und Annemarie Zach vom Orga-
nisationsteam überzeugt. Ger-
ne würde man auch weiterhin 
einen Nikolaus beim Velburger 
Weihnachtsmarkt haben, einmal 
schauen, was daraus wird, sagen 
die Verantwortlichen. Die Auftritte 
von Rudolf Götz und Hans Söll-
ner wird man aber auf gar keinen 
Fall kopieren können,  diese be-
halten für alle Zeiten ihr Alleinstel-
lungsmerkmal was den Velburger 
Weihnachtsmarkt anbelangt, da-
für waren es einfach zu genial, 
diese haben jetzt schon einen 
gewissen Kultstatus erreicht. Die 
Danksagung und Verabschie-
dung der Beiden durch Bürger-
meister Kraus fiel deshalb auch 
besonders offen und überzeu-
gend herzlich aus. 
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Die Stadt Velburg gratuliert 
recht herzlich

Geburtstage (bis zum 22.02.2020)
Zum 95. Geburtstag
Georg Simon, Velburg
Zum 90. Geburtstag

Josef Federsel, Velburg
Zum 85. Geburtstag

Martin Wölfl, Hollerstetten
Zum 80. Geburtstag

Philomena Kerschensteiner, Oberwiesenacker
Maria Theresia Scharbauer, Velburg 

Helga Söllner, Velburg
Zum 75. Geburtstag

Cornelia van Dijk, Unterwiesenacker
Johann Rudolf Götz, Velburg 

Zum 70. Geburtstag
Herbert Lehmeier, Velburg
Karolina Oettl, Vogelbrunn

Ernestina Kerschensteiner, Lengenfeld 
Zum 65. Geburtstag

Johann Hirsch, Dantersdorf
Renate Meier, Ronsolden

Katharina Nutz, Unterwiesenacker
Juliana Schlögel, Oberweickenhof 

Ehejubiläum (bis zum 22.02.2020)
65. Hochzeitstag

Anna & Ludwig Bürzer, Velburg
50. Hochzeitstag

Maria & Josef Lang, Altenveldorf

Hinweis der Redaktion
Soweit eine namentliche Veröffentlichung von Jubi-
läen, Geburten, Eheschließungen und Sterbefällen 

nicht erwünscht ist, bitte dies rechtzeitig bei der Stadt 
Velburg (Tel.: 09182/9302-0, 

E-Mail: stadt-velburg@velburg.de) melden.

Neuigkeiten aus dem Einwohnermelde- 
und Standesamt, Fundamt

Geburten
Braun Felix Maximilian, Velburg

Seibold Tim Christian, Dantersdorf
Stigler Georg, Harenzhofen
Weglöhner Noah, Velburg

Lang Jakob Michael, Velburg
Sterbefälle

Schön Josef, Velburg
Lehmeier Ludwig, Velburg
Traub Maria, Deusmauer

Fundamt
• Am Weihnachtsmarkt wurde ein einzelner Schlüs-

sel an einem Schlüsselring gefunden.
• Am 04.01.2020 wurde ein Schlüsselbund mit

 2 Schlüsseln in der Apotheke abgegeben.

Hochzeit von 
Gabriele Egner und Thomas Hassel

Am Samstagmittag, den 14. Dezember gaben sich vor 
Standesbeamtin Karin Dechant im Neuhaussaal der 55-
jährige Thomas Hassel und die zwei Jahre ältere Gabriele 
Eger das standesamtliche Ja-Wort. Kennengelernt haben 
sich die Beiden im Februar des Jahres 2015 per Zufall 
über das Internet. Zwei Monate später waren sie dann 
auch ein Paar. Ihren gemeinsamen Wohnsitz haben sich 
die beiden frisch Vermählten in Velburg eingerichtet. Nach 
dem gegenseitigen Eheversprechen durften Gabriele und 
Thomas die Glückwünsche der beiden Familien, sowie von 
den Verwandten entgegen nehmen. 

Hochzeit von 
Lynnette Schmidt und Jochen Hartlieb

Am Freitag, den 27. Dezember gaben sich, die nun ehema-
lige Velburgerin Lynnette Schmidt und Jochen Hartlieb aus 
Bad Kissingen im dortigen Rathaus das Eheversprechen. 
Kennen- und lieben gelernt haben sich die amtierende Bad 
Kissinger Rosenkönigin Ende November im Jahr 2015. 
Zwei Monate später waren sie dann auch ein Paar. Ihren 
gemeinsamen Wohnsitz haben sich die 33-jährige Erzie-
herin, die derzeit noch in in München tätig ist, und der fünf 
Jahre ältere Diplom Betriebswirt (FH) in Bad Kissingen 
eingerichtet. Nach dem Ja-Wort durften die beiden frisch 
Vermählten die Glückwünsche der beiden Familien aus 
Bad Kissingen und Velburg, sowie von vielen Verwandten, 
Bekannten und Freunden entgegennehmen.
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90. Geburtstag von Regina Meier 
Am Samstag, den 11. Januar konnte Regina Meier, eine ge-
borene Strobl, mit ihrer Familie, Verwandten und Bekannten, 
ihren 90. Geburtstag feiern. Sie wurde in Aichkirchen bei 
Hemau geboren und wuchs hier mit ihren drei Schwestern 
auf. Nach der Schulzeit, die sie ebenfalls in Aichkirchen ab-
solvierte, arbeitete sie in einer Landwirtschaft in Kumpfhof. 
Später lernte sie Ludwig Meier aus Velburg kennen, mit dem 
sie im Mai 1955 in Velburg vor den Traualtar trat. Hier in 
Velburg fand sie dann auch ihre neue Heimat. Zu jetzigen 
Ehrentag gratulierten der inzwischen verwitweten Regina 
Meier, der Sohn und die beiden Töchter mit ihren Familien. 
Auch die sechs Enkel und die drei Urenkel ließen ihre Oma, 
beziehungsweise Uroma hochleben. In die lange Schlange 
der Gratulanten reihten sich viele Verwandte, Bekannte 
und Nachbarn ein. Die besten Wünsche überbrachten für 
die Pfarrgemeinde H.H. Martin Becker, der Pfarrgemein-
deratsvorsitzende Wolfgang Schön, sowie der Verein für 
Gartenbau und Landespflege. Für die Stadt Velburg über-
brachte deren zweiter Bürgermeister Klemens Meyer die 
besten Glückwünsche. Ihr Hobby ist der Blumenschmuck 
am Haus und der Garten. 

Hochzeit von 
Teresa Hofmann und Benjamin Segerer

Das erste Paar das sich im Jahr 2020 in unserem Rathaus 
vor Standesbeamtin Karin Dechant das Ja-Wort gab, waren 
am Freitagnachmittag, den 3. Januar, Teresa Hofmann und 
Benjamin Segerer. Kennen- und lieben gelernt hatten sich 
der 32-jährige Bautechniker und die sechs Jahre jüngere 
Fachlehrerin beim Velburger Sportlerball im Jahr 2017. 
Nach dem gegenseitigen Eheversprechen gratulierte als 
erstes Töchterchen Helena, sowie anschließend die beiden 
Familien und Verwandten. Diesen Glückwünschen folgte ein 
langes Spalier von vielen Freunde und Bekannten das Tere-
sa und Benjamin durchschreiten durften. Ihr gemeinsames 
Zuhause haben sich beiden in Velburg eingerichtet. Wie zu 
erfahren war, werden sich die beiden frisch Vermählten am 
5. September das kirchliche Ja-Wort geben.

Hochzeit von 
Stefanie Lang und Maximilian Meier

Am vorletzten Tag des Jahres 2019 traten Stefanie Lang aus 
Pelchenhofen und Maximilian Meier aus Oberwiesenacker 
in unserem Rathaus vor Standesbeamtin Karin Dechant 
um sich hier das gegenseitige Eheversprechen zu geben. 
Das erste Mal liefen sich Stefanie und Maximilian im Jahre 
2013 bei einem Fest in der Heimat der Braut über den Weg 
und sind seitdem auch ein Paar. Nach dem Ja-Wort durften 
die beiden Vermählten die Glückwünsche der Familien und 
Verwandten entgegennehmen. Anschließend durchschritten 
Stefanie und Maximilian ein langes Spalier das von Freu-
den und Bekannten gebildet wurde. Ihren gemeinsamen 
Wohnsitz haben sich der Elektriker und die Hotelfachfrau 
in Oberwiesenacker geschaffen.   

Hochzeit von 
Jennifer Ludwig und Florian Kamasys

Ihr gegenseitiges Eheversprechen gaben sich am vorletzten 
Tag des Jahres 2019 vor Standesbeamtin Marina Kipfstuhl 
im Rathaus, Jennifer Ludwig und Florian Kamasys. Beide 
haben sich im Mai 2019 bei einer Berufsbildungsmaß-
nahme in Regenstauf kennen- und lieben gelernt und sind 
seitdem auch ein Paar. Ihren Lebensmittelpunkt haben sich 
die 33-jährige Jennifer und der ein Jahr jüngere Florian in 
Deusmauer geschaffen. Nach dem Ja-Wort durften die 
frisch Vermählten die Glückwünsche der beiden Familien 
entgegennehmen.
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90. Geburtstag von Xaver Auer
Seine Imkerfreunde – und davon hat er viele – nennen ihn 
mit Hochachtung den „Bie-Vere“, in seinem Heimatort ist 
er der „Weber Xaver“ und in seiner Geburtsurkunde steht 
Xaver Auer, nun feierte er seinen 90. Geburtstag und das 
in einer Vitalität, die man nur bei wenigen in diesem Alter 
kennt. Vielleicht waren es wirklich die vielen Bienen, von 
denen er stets umgeben war, und der gesunde Honig, den 
er von ihnen geerntet hat, die den Jubilar so alt haben 
werden lassen und es ihm auch im Alter noch erlauben, 
seinen Haushalt in der Ortsmitte von Hollerstetten selbst 
zu führen und auch mit dem eigenen Auto unterwegs sein 
zu können. Xaver Auer hat sein Leben wirklich den Bienen 
und der Imkerei verschrieben und sie waren wohl auch 
schuld daran, dass er nicht geheiratet hat, erzählte er nun 
schmunzelnd im Kreise seiner vielen Gratulanten. 

Vom Großvater und vom Vater hat er das Imkern übernom-
men, über eine ganze Reihe von Jahren hinweg hatte er 
so viele Bienenvölker, dass die Imkerei sein Hauptlebens-
erwerb war. Sein fachliches Wissen und Können nutzte 
man im Imker-Kreisverband Parsberg (gleichzusetzen mit 
dem Gebietsumgriff des Alt-Landkreises Parsberg) auch 
lange Jahre dafür, dass er als Bienen-Gesundheitswart 
eingesetzt war. Seine 70jährige Mitgliedschaft würdigte 
der Kreisverband nun mit einer Ehrenurkunde, die der 
Vorsitzende Anton Fiegl am Geburtstag überreichte. 
Ebenso gratulierten die Freunde vom Imkerverein Velburg, 
wo Xaver Auer 40 Jahre das Amt des Vorsitzenden inne 
hatte. Noch heute nutzen hier die jungen Imker gerne 
den Rat des ältesten Kollegen, der Xaver Auer natürlich 
ist. Doch Xaver Auer war nicht nur Imker, er war und ist 
auch sonst handwerklich sehr geschickt. So erlernte er 
beispielsweise neben der Imkerei noch drei weitere Berufe 
und war in diesen dann auch abwechselnd beschäftigt, 
die längste Zeit als Betriebsschlosser, zunächst bei der 
Firma Pfleiderer in Neumarkt und dann bis zur Rente im 
Sägewerk Bächman in Seubersdorf. Xaver Auer galt Zeit 
seines Lebens als Rechtschaffend und Vertrauensvoll, 
auch das wurde nun bei der Geburtstagsfeier herausge-
stellt. Deshalb übertrug man ihm bei der Abwicklung des 
Flurbereinigungsverfahrens in der Altgemeinde Oberwei-
ling auch das Amt des Wegebaumeisters, wohl wissend, 
dass Xaver Auer nicht zu seinem Vorteil tätig sein würde. 
Auch war er Mitglied der Kirchenverwaltung in Oberwei-

ling und hat auch schwierige Aufgaben mitgetragen, wie 
beispielsweise den Abriss des alten Pfarrhofes, wo sich 
vorausschauend heute der Erweiterungsteil des Friedhofes 
befindet. Seiner Ortskirche fühlt er sich auch heute noch 
besonders verbunden, es vergeht kein Sonntag, wo er dort 
nicht seinen Platz einnimmt. Das Wissen, welches Xaver 
Auer auch mit 90 Jahren noch hat, müsste man eigentlich 
aufschreiben, sonst geht es irgendwann verloren, fand 2. 
Bürgermeister Klemens Meyer, der die Glückwünsche der 
Stadt Velburg überbrachte. Aber vielleicht hat dies auch 
noch Zeit, denn es würde wohl niemand verwundern, wenn 
der Jubilar noch ein weiteres Jahrzehnt vollmacht, wie 
ebenfalls angemerkt wurde. Seine ältere Schwester ist 92 
Jahre alt, aber die lebt im Heim und erkennt den Bruder 
auch nicht mehr so recht, wenn er zu Besuch kommt, wie 
der Jubilar erzählt. 

80. Geburtstag von Michael Strobl 
Am Dienstag, den 17. Dezember konnte Michael Strobl 
seinen 80. Geburtstag feiern. Er wurde in Hartenhof, Ge-
meinde Lauterhofen geboren und wuchs hier mit sechs 
Geschwistern auf. Nach seiner Schulzeit, die er in Lauterh-
ofen absolvierte, arbeitete er zunächst in elterlichen Land-
wirtschaft mit und schloss im Frühjahr 1965 erfolgreich die 
Landwirtschaftsgehilfenprüfung ab. Anschließend führte 
ihn sein Weg zur Sparkasse nach Hemau, wo er 1973 
seine Ausbildung erfolgreich beendete. Sein weiterer 
beruflicher Weg führte ihn dann zur Raiffeisenbank nach 
Siegenhofen. Nach seiner Weiterbildung zum Bankbe-
triebswirt war er später als Filialleiter der Raiffeisenbank 
in Batzhausen tätig. Im Jahre 1967 trat er mit Berta Wolf 
aus Velburg vor den Traualtar und fand in Velburg dann 
auch seine neue Heimat. Zum jetzigen Ehrentag gratu-
lierten Ehefrau Berta, die drei Kinder mit ihren Familien. 
Auch die vier Enkelkinder ließen ihren Opa hochleben. 
In seiner Freizeit engagiert sich Michael Strobl für aus-
ländischen Patres und Priester. Ehrenamtlich ist er auch 
für die Heilig Kreuz Schwestern im Haus Betanien und 
im Kindergarten engagiert. Glückwünsche überbrachten 
unser erster Bürgermeister Bernhard Kraus und Kaplan 
Thomas, sowie Pater Roy. In die lange Schlange der 
Gratulanten reihten sich auch die Vereinsvertreter von der 
Feuerwehr, CSU, Kolping, VdK, Obst- und Gartenbauver-
ein aus Velburg, sowie der Schützenverein Batzhausen 
ein. Die Stadtkapelle Velburg gratulierte ihrem Mitglied 
mit einem Ständchen.
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80. Geburtstag von Rita Schlierf
Am Freitag, den 20. Dezember, konnte Rita Schlierf, 
eine geborene Segerer, ihren 80. Geburtstag feiern. In 
Hollerstetten geboren, wuchs sie hier mit vier Geschwi-
stern auf und besuchte die Schule in Oberweiling. Nach 
ihrer Schulzeit arbeitete sie zu Hause und pflegte hier 
unter anderem ihre Eltern. Im Jahre 1976 heiratete sie 
Michael Schlierf aus Unterbuchfeld. Seit April 2011 ist 
das Alten- und Pflegeheim Haus Mariacron in Velburg 
ihre neue Heimat geworden. Zum jetzigen Ehrentag 
gratulierten unter anderem die Heimleitung mit Ramona 
Achhammer und Velburgs dritter Bürgermeister Bernhard 
Dürr. Stolz erzählte die Jubilarin, dass sie jetzt gerne die 
Serie „Dahoam ist Dahoam“ mit ihrer Lieblingsdarstellerin 
Carina Dengler verfolgt.

80. Geburtstag von Richard Schön
Wer kennt ihn wohl nicht, den „Illing“ Richard Schön, oder 
auch kurz „Ritschi“ genannt, aus Velburg. Man kennt ihn 
aus seiner Zeit als langjähriger Fußballabteilungsleiter beim 
TV Velburg und Ausschussmitglied bei der Feuerwehr, als 
Vereinsbaumeister, wo er durch sein fachliches Wissen und  
Können so manches Projekt federführend aus der Taufe 
gehoben hat und auch als einen Mann, der seine Meinung 
sagte, zu gelegener und ungelegener Zeit. Nun feierte er 
im Kreise seiner Großfamilie und mit vielen Freunden und 
Wegbegleitern bei bester Gesundheit den 80. Geburtstag. 
70 Jahre Mitglied beim Turnverein, 60 Jahre bei der Feuer-
wehr und Kolping 55 Jahre verheiratet und über 40 Jahre 
in leitender Funktion im Bauhandwerk tätig, das sind die 
Attribute, die der Jubilar aufzählt, als er aufgefordert wurde, 
etwas aus seinem Leben zu berichten. Das Richard Schön 
viel für seine Mitmenschen und damit für die Allgemeinheit in 
Velburg getan hat, fand seine Betätigung auch dadurch, dass 
er von der Stadt Velburg schon vor Jahren mit der Ehrenme-
daille für besondere Verdienste im Ehrenamt ausgezeichnet 
wurde. Auch Stadt und Pfarrgemeinde gratulierten bei der 
Geburtstagsfeier mit den Vereinsvertretern und ließen den 
Jubilar hochleben. Im Lebensabend sind nun die Enkelkinder 
der ganze Stolz des rührigen Jubilars. 

80. Geburtstag von Marianne Winter
Den 80. Geburtstag hat Marianne Winter im Kreise ihrer 
Familie mit den vier Kindern am Windberg gefeiert. Zu 
den Gratulanten gehörten dabei auch 2. Bürgermeister 
Klemens Meyer, der die Glückwünsche der Stadt Velburg 
überbrachte, sowie Vertreter der Pfarrgemeinde und die 
Nachbarschaft. In Rudenshofen geboren und mit drei 
Geschwistern aufgewachsen kam die Jubilarin durch die 
Eheschließung mit Johann Winter 1959 nach Velburg: 
Bereits zwei Jahre später 1961 siedelte man das landwirt-
schaftliche Anwesen von der Wolfganger Straße auf den 
Windberg aus und errichtete hier Haus und Hofstelle. Die 
landwirtschaftliche Arbeit und die Familie prägten das Leben 
von Marianne Winter, insbesondere als bereits 1996 der 
Ehegatte verstarb. Heute nun geniest sie im Haushalt ihres 
Sohnes Heinz den verdienten Lebensabend, erfreut sich an 
den Enkel- und Urenkelkindern und hat stets ihre Hauskatze 
Mona um sich, die sie den ganzen Tag über begleitet. 

Mitarbeiterehrung bei der Firma Schön, 
Heizungsbau und Sanitärinstallation

Bei einer vor kurzem 
stattgefundenen Fir-
menfeier konnte der 
Mitarbeiter der Firma 
Schön, Peter Rap-
pel, für zehn Jahre 
Betriebszugehörig-
keit geehrt werden. 
Im August 2009 fing 
Rappel bei der Fir-
ma Schön als Sani-
tärinstallateur und 
Heizungsbauer an. 
Zum jetzigen Jubilä-
um gratulierten die 
Firmeninhaber Ernst 
Schön sen. und Silvia 
Schön, sowie Juniorchef Ernst Schön. Mit einem kleinen 
Geschenk bedankten sich die Firmeninhaber bei Peter 
Rappel für dessen Engagement für das Unternehmen und 
brachten den Wunsch auf weiterhin gute Zusammenarbeit 
und Firmentreue vor. 
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Ausbildung zur Erzieherin in der „Rappelkiste“
Mein Name ist Christina Eschbach. Ich bin 17 Jahre alt und 
komme aus Velburg. Vor zwei Jahren habe ich mich dazu 
entschieden den Beruf der Erzieherin zu erlernen. Nun freut 
es mich besonders, dass ich mein zweites Ausbildungsjahr in 
der Krippengruppe „Rehkids“ absolvieren darf.
Die Erzieherausbildung beginnt mit dem sogenannten zweijäh-
rigen sozialpädagogischen Seminar, wobei man als Praktikant 
in zwei verschiedenen pädagogischen Einrichtungen mitwirken 
darf. Somit hat man die Chance viele Erfahrungen zu sammeln. 
An bestimmten Tagen im Monat besucht man zur theoretischen 
Ausbildung die Fachakademie für Sozialpädagogik. Am Ende 
der beiden Jahre schreibt man eine Zwischenprüfung zur 
staatlich anerkannten Kinderpfl eger/in. Anschließend folgen 
noch drei weitere Jahre – davon zwei an der Fachakademie 
und das letzte Jahre als Berufspraktikant/in.
Aber jetzt freue ich mich erst einmal auf ein spannendes und 
lehrreiches Jahr mit vielen besonderen Momenten mit den 
Kindern und eine gute Zusammenarbeit.

Mein Name ist Manuela Schaller, ich bin 21 Jahre alt und 
komme aus der Nähe von Batzhausen. Seit September 2019 
arbeite ich als Berufspraktikantin in der „Rappelkiste“. Das 
letzte Ausbildungsjahr bereitet mir große Freude.
Nach zwei Schuljahren an der Fachakademie für Sozialpäda-
gogik und der theoretischen Prüfung bin ich bereits Erzieherin. 
Zur staatlichen Anerkennung absolviere ich das Berufsprakti-
kum. (Ähnlich wie das Referendariat bei den Lehrern).
Die Arbeit mit den Kindern, Eltern und dem gesamten Team 
bringt viel Spaß und Neugier mit sich. Auch neue Herausfor-
derungen nehme ich mit viel Interesse entgegen. So konnte 
ich gleich viele neue Erfahrungen sammeln, als ich Anfang 
Dezember die Gruppenleitung der Landmäuse übernehmen 
durfte.
Da sich das letzte Ausbildungsjahr dem Ende neigt, fallen noch 
einige schulische Aufgaben an. Dazu zählen die Facharbeit, 
eine praktische Prüfung und das Kolloquium. Danach sind die 
fünf Jahre vorbei und ich bin staatlich anerkannte Erzieherin.

Ihr Kita-Team der Rappelkiste Velburg

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öff nungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr
Öff nungszeiten: 

7.15 Uhr – 15 Uhr
Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Das Christkind war da!
Als die Kinder nach den Weihnachts-
ferien wieder in den Kindergarten ka-
men, fi el ihr Blick gleich auf die bunten 
Päckchen in den Gruppenräumen.              
Das Christkind hatte nämlich auch an 
die Kindergartenkinder gedacht und 
Geschenke für die Gruppen vorbeige-
bracht. Mit großer Spannung wurden die Päckchen geöff net 
und die Kinder freuten sich über die neuen Spielsachen.

Teamfortbildung
Unser Kindergartenteam startete mit 
einer Teamfortbildung zum Thema 
„Kommunikation“ in das neue Jahr, 
gestaltet von dem Referenten Se-
bastian Pabst, Sozialpädagoge und 
systemischer Coach. Inhalte waren die 

Grundlagen von Kommunikation und die Umsetzung in der 
Praxis des täglichen Alltags im Kindergarten.

Segnung der Kindergartenräume 
zum neuen Jahr 

Nach den Weihnachtsferien gestalteten wir 
mit Herrn Pfarrer Becker eine kleine Feier 
zum Fest „Hl. Drei Könige“ mit Segnung 
der Kindergartenräume. Pfarrer Becker 
hatte dazu Weihrauchkörner und ein 
Weihrauchgefäß mitgebracht. Die Kinder 
erfuhren, dass die Weihrauchkörner aus 
dem Harz von Bäumen gewonnen werden. Jedes Kind 
durfte ein Weihrauchkorn in das Weihrauchgefäß legen und 
schon bald verbreitete sich der Weihrauchduft im Raum. 
Zusammen mit den Kindern segnete Pfarrer Becker die 
Kindergartenräume und beschriftete die Eingangstüren mit 
dem Segenswunsch „20 – C + M + B – 20“. Pfarrer Becker 
erklärte den Kindern, dass CMB lateinisch ist und „Christus 
mansionem benedicat“ bedeutet. „Mansio“ heißt Haus und 
„benedicere“ heißt segnen: Christus segne dieses Haus im 
Jahr 2020.“

Danke, liebes Christkind Lisa!
Ganz besonders bedanken möchten wir 
uns beim Velburger Christkind Lisa Maget 
(Erzieherin in unserer Kindertagesstätte), 
die die Advents- und Weihnachtszeit in 
unserer Kindertagesstätte in besonderer 
Art bereichert hat. Unvergessen wird für 
die Kinder ihr Besuch als Christkind bei 

uns im Kindergarten sein, ebenso der liebevoll gestaltete 
„Christkind-Postkasten“, in den die Kinder ihre Briefe an 
das Christkind werfen konnten. Und jeder Brief wurde vom 
Christkind Lisa auch beantwortet. 
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr

Wir starten in das Jahr 2020… 
Gut erholt und freudestrahlend konnten wir 
zum Jahresstart viele Glühwürmchen und 
Marienkäfer in den beiden Gruppen begrü-
ßen. Begeistert berichteten die Kinder aus 
ihren Ferien und den tollen Geschenken, 
die das Christkind ihnen gebracht hat. Da 
traf es sich bestens, dass der erste Mittwoch gleich ein 
„Spielzeugtag“ war ☺. Immer einmal im Monat findet der 
sogenannte Spielzeugtag statt. An diesem Tag darf jedes 
Kind ein Spielzeug von Zuhause mitbringen, in der Gruppe 
vorstellen und damit spielen. Bei der Vielzahl und Abwechs-
lung der Spielsachen, lernen die Kinder und auch das 
pädagogische Personal immer wieder neue Dinge kennen. 
Vor allem aber üben die Kinder verschiedenstes soziales 
Verhalten ein. Denn eine wichtige Regel des Spielzeugtages 
ist, dass mit dem mitgebrachten Spielzeug alle gemeinsam 
spielen dürfen. Es muss allerdings in jedem Fall der/die je-
weilige BesitzerIn um Erlaubnis gefragt werden. Somit wird 
die Art und Häufigkeit der Kommunikation gefördert, sowie 
das Teilen und Kompromisse schließen eingeübt. Auch der 
ein oder andere Konflikt ensteht, wobei Konfliktlösestrate-
gien entwickelt und immer wieder wiederholt werden. 
Leider ist in der letzten Ausgabe ein Fehler unterlaufen, das 

neue (Krippen-) Glühwürmchen wird erst 
im März zu uns stoßen. Darauf freuen wir 
uns schon sehr☺.
Wir möchten noch einmal allen Kindern, 
Eltern und Verwandten, sowie allen Le-
sern und Leserinnen ein gesundes und 
glückliches Jahr 2020 wünschen!

Sternsinger Oberwiesenacker
Trotz minus sieben Grad machten sich Anfang Januar  
25 Sternsinger aus der Pfarrei Oberwiesenacker auf den 
Weg um von Haus zu Haus den Segen bringen und für 
die Menschen in Not zu bitten, sowie „C + M + B“ auf die 
Haustüren zu schreiben. Dabei wurden die der Kälte trot-
zenden Sternsinger immer warm willkommen geheißen. 
Ein würdiger Empfang für das neue Jahr 2020, dass durch 
Gemeinschaft und Gottes Segen eingeräuchert wurde. 

Sternsinger der Pfarreien Günching 
und Lengenfeld beim Bischof

Mit H.H. Pfarrer Jan Lamparski fuhren die Sternsinger vie-
ler Pfarrgemeinden zur zentralen Aussendungsfeier nach 
Schwabach.„Ihr seid Lichtbringer und dort, wo wir Jesus spü-
ren können, geht ein Licht auf in der Welt“, mit diesen Worten 
hat unser Bischof Gergor Maria Hanke über 300 Sternsinger 
unseres Bistums in Schwabach bei einem Gottesdienst 
ausgesendet. Die Sternsinger erhielten bei dieser Aussen-
dungsfeier auch den Segen unseres Bischofs, den sie in alle 
Häuser tragen sollen. Bei den Hausbesuchen sammeln sie 
für die Partnerdiözese Poona und Kinder in Libanon. Dabei 
schreiben sie an die Türen: „Christus mansionem benedicat“ 
(Christus segne dieses Haus – kurz C+M+B)
Beispielsweise hier auch Bilder von den Sternsingern in Ron-
solden, Velburg, Oberwiesenacker und vom Habsberg.

Ronsolden

Velburg

Habsberg
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Jahresversammlung 
des DJK-SV Lengenfeld

Große personelle Veränderungen in der Führung 
des Vereins und eine bisher einmalige Ehrung gab 
es unter anderem bei der Jahresversammlung 
des DJK-SV Lengenfeld, die am vergangenen 
Montag, den 6. Januar, zugleich Dreikönigstag, 
im Vereinsheim an der Helfenbergstraße statt-
fand. So konnte der bisherige erste Vorsitzenden 
Joseph Stigler weit über 70 Vereinsmitglieder, 
sowie unseren ersten Bürgermeister Bernhard 
Kraus, H.H. Pfarrer Jan Lamparski, Silvia Heuber-
ger vom Diözesanverband Eichstätt und mehrere 
Stadträte begrüßen. Bevor aber erst richtig in die 
Tagessordnung eingestiegen wurde, konnten die 
beiden Familien Achhammer und Wagner von 
Barbara Beer, der Ehrenamtsbeauftragten des 
bayerischen Fußballverbandes im Kreis Regens-
burg, die Auszeichnung für „Bayerns beste Fußballfamilien“ 
entgegennehmen. Dieser Preis, der 2019 vom Bayerischen 
Fußballverband (BFV) ins Leben gerufen wurde und jetzt 
zum ersten Mal vergeben wurde, würdigt in besonderer Wei-
se das Engagement von Familien für das „Runde Leder“. 
Im Anschluss daran gaben die jeweiligen Abteilungsleiter 
der jeweiligen Sparte ihr Berichte für das abgelaufene Jahr 
ab. In Sachen Fußball belegte die erste Mannschaft zum 
Ende der Saison 2019 in der A-Klasse, nachdem sie lange 
an der Tabellenspitze stand, den zweiten Platz derfür die 
Aufstiegsrelegation reichte. So schade es auch dann war, 
das entscheidende Spiel wurde gegen Barbing mit 2:4 ver-
loren. Derzeit steht das Team auf Platz vier. Erfreulich ist 
auch, dass Johannes Gottschalk mit 25 Toren den Torjäger-
listenführenden der A-Klasse Gruppe 4 stellt. Im Dezember 
2019 konnte die hervorragende Zusammenarbeit mit dem 
Trainer der ersten Mannschaft, Markus Stigler, für die Sai-
son 2020/2021 verlängert werden. Die zweite Mannschaft 
ist seit Saisonbeginn in einer Spielgemeinschaft mit dem 
zweiten Team des TV Velburg. Sie wird betreut und trainiert 
von Pascal Meier, TV Velburg und Hermann Uhl, DJK-SV 
Lengenfeld. Die weiteren Berichte, wie seitens Fußball in 
den Jugendmannschaften, den Alten Herren, Pilates, und 
Indoor-Cycling zeigten auf, dass beim Verein alles bestens 
läuft und vor allem bei den zuletzt genannten Sportarten ein 
großer Zulauf besteht. Gut vorbereitet wurde anschließend 

zu Neuwahlen der Vereinsspitze geschritten. 20 Jahre lang 
hatte Joseph Stigler als erster Vorsitzender den Verein wie 
kein anderer geprägt. Mit großen Engagement, und enorm 
viel Arbeit, hatte Stigler den Verein geführt und dabei fast 
Unvorstellbares geleistet. Ob das beispielsweise der Bau 
der Sportanlage an der Helfenbergstraße und in den ver-
gangenen Jahren der Bau des Vereinsheims war, er war 
in jeder Hinsicht ein positives Vorbild. Die Verdienste von 
Stigler für den Verein würdigten unter anderem unser erster 
Bürgermeister Kraus, Silvia Heuberger und der neugewähl-
te erste Vorsitzende Erwin Achhammer. Die Neuwahlen 
brachten dann folgende Ergebnisse: 
Erster Vorsitzender Erwin Achhammer, sein Vertreter ist 
in Zukunft Hermann Uhl. Schatzmeister wurde Thomas 
Kerschensteiner. Schriftführer sind in Zukunft Julia Heinloth 
und Sophie Gottschalk.
Die weiteren Funktionsträger in der Vorstandschaft sind 
Josef Spielvogel, Fußballabteilungsleiter; Birgit Achham-
mer für Pilates; Josef Simon und Gerhard Heinloth für 
Indoor-Cycling; Alois Stiegler für die Sauna. Der Vereins-
ausschus setzt sich in Zukunft aus Joseph Stigler, Erwin 
Hollweck, Martin Mederer, Peter Scherer,Peter Wölfl,Bianca 
Mederer,Tobias Glas, Florian Wölfl und Sebastian Gruber 
zusammen. Geistlicher Beirat ist und bleibt H.H. Pfarrer 
Jan Lamparski.
Der neu gewählte erste Vorsitzende Erwin Achhammer 

dankte in seinen abschließenden Worten der vor-
herigen Vorstandschaft, vor allem den Funktions-
träger, für ihr großes Engagement zum Wohle des 
Vereins. 
Ehrungen bei der ersten und zweiten Mannschaft:
500 Spiele: Michael Dechant und Markus Knör.
100 Spiele: Tobias Glas und Julian Simon. 
Jugendmannschaften: 
50 Spiele: Tim Dosin, Sophie Gottschalk, Julia Hein-
loth und Moritz Scherer. 
Schülermannschaften:
50 Spiele: Ellen Dosin, Paul Dosin, Lilli Heinloth und 
Cheyenne Wagner. 
100 Spiele: Jonathan Bögerl, Luis Schön und Leon 
Stich. 
150 Spiele: David Achhammer, Nico Besenhard, 
Korbinian Schön, Noel Spielvogel und Lukas Stich. 
200 Spiele: Michael Stigler. 
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Großzügige Spende für 
die Parsberger „Tafel“ 
durch den Velburger 

REWE-Markt
Am Montag, den 16. Dezember 
konnte Werner Hirschmann, 
stellvertretend für die Tafel in 
Parsberg von Alexander Vogt, 
dem Eigentümer des REWE-
Marktes in Velburg, 78 Tüten ent-
gegennehmen. Wie schon in den 
Jahren zuvor konnten die Kunden 
des REWE in Velburg die Mög-
lichkeit eine Spendentüte für 5€ 
zu kaufen. Diese Tüten sind mit 
haltbaren Lebensmittel im Wert 
von über 5€ gefüllt und werden 
dann, wie oben angeführt, dann 
an die die Bedürftigen weiterge-
geben. Mit dem folgenden Brief 
bedankte sich Werner Hirsch-
mann bei Alexander Vogt. 
Bevor dieses Jahr zur Neige geht, 
gilt unser Dank heute besonders 
Herrn Alexander Vogt und allen 
Mitarbeitern , welche in den 
vergangenen Monaten den Öku-
menischen Leb-mit-Treff Parsberg tatkräftig unterstützt 
haben. Besonders bedanken möchten wir uns bei Herrn 
Alexander Vogt für die heutigen Lebensmittelspenden, 
die wir heute für die Ökumenische Leb-mit-Treff Pars-
berg erhalten haben. Allein für den Monat Dezember 
2019 konnten wir unter anderen mit den Lebensmit-
telspenden über 244 Bedürftige helfen. Im Namen des 

Vorstandes des Ökumenischen Leb-mit Treffs Parsberg 
wünschen wir Ihnen allen ein geruhsames und frohes 
Weihnachtsfest und für das kommende Jahr von Herzen 
alles Gute!
PS: Die „Tafel“ im Sportheim Parsberg ist nur von 
Montag und Samstag jeweils von 11.00 Uhr bis 16.00 
besetzt.

Spielen unterm 
Christbaum und Stodl-
weihnacht in Günching 

Jedes Jahr am Samstag vor dem 
4. Adventsonntag veranstaltet der 
Musikverein Günching in Gün-
ching und Deusmauer das tra-
ditionelle Spielen unterm Christ-
baum. In Günching findet zudem 
auf dem Max-Sossau-Platz auch 
die traditionelle ‚Stodlweihnacht‘ 
mit einem kleinen Weihnachts-
markt statt, welche jedes Jahr 
einer größeren Beliebtheit er-
freut. In diesem Jahr wurde die 
Veranstaltung auch noch vom 
OGV Günching und von den 
Ministranten unterstützt. Neben 
weihnachtlichen Musikstücken 
konnten die zahlreichen Besucher 
auch Bratwürstl vom Grill, Glüh-
wein, Lebkuchen und gebackene 
Waffeln genießen. 
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Adventskonzert im Neuhaussaal
Im Rahmen des Velburger Weihnachtsmarktes 
fand – erstmalig in dieser Art - am Freitag, 
13.12. um 19:00 Uhr im Neuhaussaal ein 
adventliches Konzert statt. Die musikalische 
Stunde im voll besetzten Saal gestalteten die 
Zitherspieler Richard Pragner, Ursula Satzinger 
und Ursula Langner, der Chor Allegra, sowie 
Silvia Schön an der Gitarre und Ursula Langner 
an der Violine. Die Besucher wurden über-
rascht von den Variationsmöglichkeiten und 
dem warmen Klang der Zither und wurden vom 
Chor und den Instrumentalisten in adventliche 
Stimmung versetzt. 
Der Chor trug sowohl adventliche Lieder aus 
Bayern, als auch aus Spanien und den USA 
zum Konzert bei. Dazwischen konnten die 
Besucher instrumentale Stücke von der Zither, 
teilweise im Trio, aber auch im Duo und Solostücke ge-
nießen. Dabei erklangen nicht nur für die Zither „typische“ 
Stücke im alpenländischen Stil, sondern es wurde die ganze 
Bandbreite der Spielmöglichkeiten auf der Zither aufgezeigt. 
Dies kam auch besonders deutlich bei den virtuosen Solo-
stücken von Richard Pragner zum Ausdruck, wie z.B. der 
bekannten „Air“ von Johann Sebastian Bach, oder auch 
dem Popsong „Leningrad“ von Billy Joel, sowie dem zum 
Abschluss des Konzertes gespielten „Gute Nacht, Freunde“ 
von Reinhard Mey. Zur adventlichen Stimmung trugen auch 

Theater Hollerstetten
Die Probenarbeiten für das neue Theaterstück 
laufen bei den Theaterfreunden Oberweiling 
schon seit Mitte November. Nachdem es sich im 
vorigen Jahr beim „Entführten Selbstmordein-
bruch“ letztlich nur um einen vorgetäuschten 
Selbstmord handelte, geht es in diesem Jahr auf 
der Bühne in Hollerstetten um Mord. „Mucks 
Mäuserl Mord“ so heißt das brandneue Stück 
von Ralph Wallner. Ralph Wallner, gebürtiger 
Münchner, gehört zu den meistgespielten 
Theaterautoren im süddeutschen Raum. In 
Hollerstetten sah man von ihm 2014 „Malefiz 
Donnerblitz“ und 2015 „Gspenstermacher“.
Zum Inhalt nur so viel: 
„Rote Gummistiefel! Das war das Auffälligste, 
das dieser seltsame Gast anhatte, der am 
Abend zuvor in der Gaststube vom „Roten Ra-
ben“ saß. Und niemand fand ihn sympathisch. 
Weder die neue Kellnerin, der eifernde Schankknecht, der 
geschäftstüchtige Dorfwirt, noch dessen resoluter Stief-
bruder. Und nun ist der ominöse Gast verschwunden. Die 
patente Pfarrersköchin Mucki und die weniger patente Mes-
nerin Mausi, die im Vorratskeller der Dorfwirtschaft eigentlich 
nichts zu suchen haben, entdecken die Gummistiefel und 
riechen Mord. Der Detektivinstinkt ist geweckt. Und die Liste 
der verdächtigen Personen wird immer länger. Aber, pssst, 
immer schön mucksmäuschenstill, sonst scheucht man noch 
den Mörder auf.“
Unter der Regie von Franz Brandl wirken heuer auf der Bühne 
mit: Sigrid Eichenseer, Michael Obermeier, Robert Ochlast, 
Felix Reinwald, Christine Reisig, Julia Schmidt, Claudia 
Schön, Dominik Wiesner und Hermann Obermeier.

die auf der Gitarre und der Violine dargebotenen Stücke 
bei. Dazwischen lasen Ernestine Weigert und Maria Maget 
besinnliche weihnachtliche Geschichten. Gerade dieses 
abwechslungsreiche Programm ließ die Besucher zur 
Ruhe und Besinnung kommen, versetzte sie aber auch in 
adventliche „Schwingung“ und Stimmung. 
Der Eintritt zum Konzert war frei. Die nach dem Konzert ge-
gebenen Spenden wurden an die Aktion der Stadt Velburg 
„Eine Stadt zeigt Herz“ zugunsten Charivari Einzelschick-
sale weitergeleitet. Danke an alle Spender!

Kartenvorverkauf: 
• am Sonntag, 16.02., 10:00–12:00 Uhr 
• am Sonntag, 01.03., 11:00–12:00 Uhr
Premiere von „Mucks Mäuserl Mord“ ist am Freitag, 06.03. 
19:30 Uhr.
Die weiteren Aufführungen:
Samstag, 07.03. 19:30 Uhr
Sonntag, 08.03. 19:00 Uhr
Freitag, 13.03. 19:30 Uhr
Samstag, 14.03.19:30 Uhr
Sonntag, 15.03.19:00 Uhr
Die Aufführungen und der Kartenvorverkauf finden im 
Gasthaus „Zur Adelburg“ in Hollerstetten statt.
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Spende für die 
F1-Jugend des 

TV Velburg
Die Augen der Buben und 
Mädchen der F 1-Jugend 
strahlten am Samstagvor-
mittag, den 14. Januar, 
ganz besonders. Grund 
dafür war eine Trikot-
spende von Guido Gott-
wald, dem Inhaber von 
World of Vine“ in Velburg, 
der immer ein „offenes 
Ohr“ für solche Angele-
genheiten hat: „Es freut 
mich, dass ich hier einen 
Beitrag leisten durfte.“ 
Auch Trainer und Betreu-
er Steffen Diersche mit 
seinen weiteren Betreu-
ern und den Eltern der F 
1-Kicker war sichtlich von 
der Spende überrascht. 
„Toll was hier Guido Gottwald getan hat. Ein herzliches 
Dankeschön.“
PS: Nun hoffen die stolzen Trikotempfänger, dass es 
mit den neuen Trikots auch sportlich wieder nach oben 
geht, nachdem die Vorrunde so nicht nach dem Wunsch 
verlaufen ist. 

Wispeckschützen Velburg 
Viel Positives ist von der zweiten Luftgewehr-Mann-
schaft der Velburger Wispeckschützen zu berichten. 
Nach dem „Beinahe-Abstieg“ in die C-Klasse fing sich 
das Team um Mannschaftsführer Christoph Stich, 
sowie den weiteren Schützen Roman Boyd, Frederik 
Segerer und Felix Holler, wieder sehr gut und konnte 
bei den Wettkämpfen hervorragende Ergebnisse 
zeigen. Gleich beim ersten Wettkampf in Hemau 
zeigten die Wispeckschützen was sie leisten könnten. 
Mit 1441 : 1353 Ringen durften sie eine erfolgreiche 
Premiere feiern. So schade es auch dann war, bei 
der zweiten Auseinandersetzung musste man sich 
beim 1402 : 1423 Ringen den Schützen aus Groß-
alfalterbach geschlagen geben. In den nächsten drei 
Wettkämpfen konnte das Team das selbstgesteckte 
Ziel, den Klassenerhalt, auf souveräne Weise durch-
setzen. Mit 1410 : 1370 Ringen wurde zuerst Ober-
weiling besiegt. Der nächste Kampf gegen Hamberg 
wurde mit 1413 : 1374 Ringen erfolgreich gestaltet. 
Im letzten Kampf der Vorrunde wurde schließlich 
Daßwang III mit 1398 : 1320 Ringen besiegt. So 
ergab sich, dass die Luftgewehrmannschaft der 
Wispeckschützen den zweiten Platz belegt und unter 
Umständen vom Aufstieg träumen kann. 
Auch das Mitteilungsblatt wünscht weiterhin viel 
Erfolg!

Rettungswege freihalten!
Im Notfall ist jeder von uns auf Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Notarzt und Polizei angewiesen! Leider wird 
manchmal unüberlegt gehalten oder geparkt.
Bitte bedenken Sie, wenn Sie Ihr Auto abstellen, dass 
eine Durchfahrtsbreite von 3,05 Metern auf der Fahr-
bahn freibleiben muss, ansonsten besteht nach STVO 
automatisch Halteverbot. In Kreuzungsbereichen 
braucht ein Rettungstransporter oder ein LKW der 
Feuerwehr noch mehr Platz zum Einbiegen.
Tragen auch Sie mit überlegten Verhalten beim Abstel-
len Ihres Fahrzeuges zur Sicherheit und Ordnung bei!
Verwaltungsgericht Regensburg (Urteil vom 17.09.2015 
– RO 5 K 14.855):

Nach § 12 Abs. 1 Nr. 1 StVO ist das Halten unzulässig 
an engen und an unübersichtlichen Straßenstellen. 
Die Vorschrift dient der Sicherstellung ausreichenden 
Raums für den fließenden Verkehr. Eng ist eine Stra-
ßenstelle nach der Rechtsprechung in der Regel dann, 
wenn der zur Durchfahrt insgsamt frei bleibende Raum 
für ein Fahrzeug höchstzulässiger Breite von 2,55 m 
(vgl. § 32 Abs. 1 Nr. 1 StVZO) zuzüglich 0,50 m Sei-
tenabstand bei vorsichtiger Fahrweise nicht ausreichen 
würde. Dabei ist die Gegenfahrbahn mit zu rechnen. 
Dementspechend muss ein Haltender grundsätzlich 
eine Fahrbahnbreite von etwa 3 m zum gegenüberlie-
genden Fahrbahnrand freihalten.
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Buch des Monats
Von Bücherei Mitarbeiterin Gertraud Brandl wurde uns 
empfohlen: 
„Schauen Sie sich mal diese Sauerei an“ - 23 Wahre 
Geschichten vom Leben retten 
Von Jörg Nießen
Zusammen mit seinen Kollegen erfährt der Autor in 
20 wahren Geschichten am eigenen Leib, wozu der 
Mensch fähig ist, was alles überlebt, woran letztendlich 
gestorben wird und wie das bittere Ende tatsächlich 
ausschaut. Niemand wird geschont, weder Retter noch 
Patienten noch Angehörige. Jörg Nießen räumt auf mit 
wirklichkeitsverzerrenden TV-Serien à la Medicopter 
117, die manch einen Mitmenschen dazu verleiten, 
schnell mal die Notrufnummer 112 zu wählen, wenn 
irgendwo der Schuh drückt. Im Alltag des Notfallretters 
konkurrieren bizarre Lappalien und haarsträubende 
Notfälle miteinander, weswegen der Retter sich vor 
allem die Fähigkeit bewahren muss, dem Schicksal 
auch mal ins Gesicht lachen zu können. Die Auslöser 
für die kleinen und großen Dramen klingen alltäglich: 
Mal ist frischer Kuhdung verantwortlich, mal eine PIN, 
Künstlerallüren oder auch Billardkugeln in mehr oder 
weniger geeigneten Körperöffnungen. Das Leben ist 
überraschend kreativ und schlägt uns immer wieder 
gern ein Schnippchen. 
(Quelle Internet)

Anerkennung für die Betreu-
ung bei der erfolgreichen 

Ausstellung „Lernlabor Tech-
nikland – staunen @ lernen ®“

4 Wochen lang gastierte das Lernlabor 
Technikland – staunen @ lernen® im 
November in Neumarkt. Normalerweise 
ist diese Mitmach-Ausstellung für Schü-
lerInnen nur im Museum Industriekultur 
in Nürnberg zu sehen. 1264 Besuche-
rInnen konnten empfangen werden, 37 
Schulklassen durften sich ausprobieren: 
beliebteste Stationen waren die Vakuum-
Kammer, die Wärmebildkamera und der 
„Diercke Atlas zum Anfassen“, die Sand-
box des BayernLabs Neumarkt.
Nun wurde den knapp 70 BetreuerInnen 
nochmals Anerkennung durch Frau Petra 
Buttenhauser, MINT Management Land-
kreis Neumarkt gezollt. Sie überreichte 
den SchülerInnen des Willibald-Gluck-Gymnasiums, des 
Ostendorfer-Gymnasiums, der FOS/BOS und den Auszu-
bildenden der Firmen Fuchs, Europoles und Pfleiderer Neu-
markt Teilnahmebestätigungen für Schulung und Betreuung 
des Lernlabors sowie eine Powerbank mit den Logos der 

Überreichung der Teilnahmeurkunden an der FOS / BOS; 
v.l. Markus Domeier, Schulleiter FOS/BOS, Petra Buttenhauser, 

MINT Management, SchülerInnen der Technikerklasse

Betreuer des Lernlabors Technikland bei der Einweisung in 
den Gebrauch der Feuerlöscher bei der Freiw. Feuerwehr Neumarkt

Veranstaltung als Dankeschön.
Auch den erwachsenen Betreuern wurden Urkunden über-
geben: für die erfolgreiche Teilnahme an der „Einweisung 
Feuerlöscher“ bei der Freiwilligen Feuerwehr Neumarkt.
Die Ausstellung wurde durch Frau Buttenhauser, MINT 
Managerin für den Landkreis Neumarkt bei der REGINA 
GmbH nach Neumarkt geholt. Finanziell ermöglicht wurde 
das Projekt durch die Beteiligung von Stadt und Landkreis 
Neumarkt, der Bürgerstiftung Neumarkt, Fa. Dehn und Fa. 
Max Bögl. 

2: Betreuer des Lernlabors Technikland 
bei der Einweisung in den Gebrauch der 
Feuerlöscher bei der Freiw. Feuerwehr 
Neumarkt 
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: stadt-velburg@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr
Tel.: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender bitte bei Frau Schmidt melden
(Tel.: 09182/9302-29, E-Mail: schmidtu@velburg.de). 

 
Änderungen und neue Termine für den Veranstaltungskalender bitte bei Frau Schmidt melden 

(Tel.: 09182/9302-29, E-Mail: schmidtu@velburg.de). 

Veranstaltungskalender – Februar 2020 
Datum: Tag: Zeit: Veranstaltung: Verein/Veranstalter: Ort: 
01. Feb Samstag Ski Tagesfahrt TV Velburg – Abt. Ski Auffach/Alpachtal -

Wildschönau 
01. Feb Samstag 20:30 Josef Hien, 

Liedermacher 
Projekt Film und Kunst Kneipenbühne Oberweiling

07. Feb -  
09. Feb 

Freitag  bis   
Sonntag 

Philosophisch-
Theologische Tag 

Johannesschwestern Haus Betanien 

07. Feb. Freitag 20:00 Keglerstammtisch Duselscheiberclub Hotel zur Post, Velburg
08. Feb. 
 

Samstag 17:00 Brauereiführung und 
„Drei Gänge Menü“ 

Frauenbund                
ZV Velburg 

Brauereigasthof Winkler, 
Lengenfeld 

08. Feb Samstag 20.30 Faschingsball DJK-SV 
Oberwiesenacker 

Mehrzweckhalle 
Wiesenacker 

08. Feb Samstag 20:00 Feuerwehrball FFW Velburg Pfarrheim Velburg

08. Feb Samstag 20:30 The Jules Band,  
Blues & Soul 

Projekt Film und Kunst Kneipenbühne  

12. Feb Mittwoch 20.00 Bürgerversammlung
Ronsolden 

Stadt Velburg Gasthaus Wagner,
Ronsolden 

15. Feb Samstag 8:45 – 
11:00 

Frühstück mit Wibke 
Topf 
Vortrag: „Hinfallen, 
Aufstehen, Krönchen 
richten“ 

Frauenbund Velburg Hotel zur Post, Velburg

15. Feb Samstag 19:00 Sportlerball DJK-SV Lengenfeld Vereinsheim Lengenfeld

15. Feb Samstag 20:30  Michi Marchner, 
Kabarett  

Projekt Film und Kunst Kneipenbühne Oberweiling

17. Feb Montag 20:00 Bürgerversammlung 
Mantlach 

Stadt Velburg Feuerwehrhaus 
Rammersberg 

17. Feb Montag 19:30 „Geistesblitz“ Johannesschwestern Pfarrheim Velburg

18. Feb Dienstag 19:00 Singprobe für den 
ökomenischen 
Weltgebetstag 

Frauenbund               
ZV Velburg 

Pfarrheim Velburg

18. Feb Dienstag 20:00 Bürgerversammlung 
Reichertswinn 

Stadt Velburg Gasthaus Maget,                   
St. Colomann 

22. Feb Samstag 20:00 Sportlerball TV 1897 Velburg Pfarrheim Velburg
22. Feb Samstag 20:30 Detlev Haimerls 

Butterfly, Jazz 
Projekt Film und Kunst Kneipenbühne Oberweiling

23. Feb Sonntag 14:00 Faschingszug am 
Faschingssonntag 

Stadt Velburg Stadtbereich Velburg

24. Feb Montag 13:00 Maschkerertreffen
am Rosenmontag 

OGV Prönsdorf Gasthaus Gradl, Prönsdorf

25. Feb Dienstag 15:00 Musikantentreffen  
am Faschingsdienstag 

OGV Prönsdorf Wallfahrtsgaststätte, 
Habsberg 

25. Feb 
und 
28. Feb 

Dienstag 
und 
Freitag 

Ski – Tagesfahrt TV Velburg  Abt. Ski Piztal „Hochzeiger“

25. Feb   - 
28. Feb 

Dienstag bis 
Freitag 

Ski-Faschingsfahrt   
zur Tanzalm 

TV Velburg Abt. Ski Piztal „Hochzeiger“

26. Feb Mittwoch 20:00 Bürgerversammlung 
Oberwiesenacker 

Stadt Velburg Landgasthof Feihl, 
Oberwiesenacker 

29. Feb Samstag 19:00 JHV Wispeckschützen Schützenstüberl  Velburg

29. Feb Samstag 17:00 „Pizza Ecclesia“ für 
Jugendliche 

Johannesschwestern Haus Betanien 

Veranstaltungskalender - Februar 2020


